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Vorwort der Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,
alle Jahre wieder finden Sie in der zweiten Jahresausgabe
den Schwerpunkt DGG-Tagung, die diesmal vom 14. bis 
17. März in Münster stattfand. Für die einen, die teilge-
nommen haben,  ist es ein Rückblick und für die anderen,
die nicht dabei waren, ist es ein Überblick darüber, was
so alles in Münster los war. Einige Aspekte sind auch be-
reits im GMIT-Heft 64 berichtet worden. Das Protokoll
der diesjährigen Mitgliederversammlung folgt in der
nächsten Ausgabe. 

Gerne möchten wir auch wieder wissenschaftliche
Beiträge präsentieren, die auf den Themen der ausgezeich-
neten Vorträge und Poster der diesjährigen DGG-Tagung
basieren. Wir würden es sehr begrüßen, wenn die Preis-
träger und Preisträgerinnen entsprechende Beiträge via
< roteblaetter@dgg-online.de > bis Mitte September ein-
reichen.

Bei dem/der einen oder dem/der anderen mag bei
der Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses der Gedanke auf-
kommen: „Nicht schon wieder historische Erdbeben und
Makroseismik“. Wir sind uns aber sicher, dass der wissen-
schaftliche Beitrag zu Beginn des Heftes auch bei Ihnen
auf ein so großes Interesse stoßen wird wie bei uns: „Me-
teore aus seismologischer Sicht“ werden von Horst Neun-
höfer und Albrecht Ziegert spannend und mit aktuellem
Bezug diskutiert. Der zweite  wissenschaftliche Beitrag von
Ulrich Weber behandelt dann ein aktuelles Problem der
Atmosphärenforschung: „About the Natural Climate

Driver“. Wer weiteren Themenbereichen ein größeres Ge-
wicht einräumen möchte, ist aufgerufen, eigene (For-
schungs-) Arbeiten zur Information der DGG-Mitglieder
einzureichen. 

Wir möchten noch auf den GEOfokus-Beitrag im
GMIT-Heft 63 – eine Ausgabe, die die DGG-Mitglieder nicht
erhalten haben – hinweisen, in dem sämtliche an GMIT
beteiligten Gesellschaften und Verbände vorgestellt wer-
den. Wie Sie auf diesen und andere Artikel von GMIT zu-
greifen können, erfahren Sie in den „Nachrichten aus der
Gesellschaft“.

Unter „Verschiedenes“ finden Sie nach längerer Zeit
wieder einmal eine Buchbesprechung. Diesmal stellt Karl-
Heinz Glaßmeier das neue Lehrbuch zur Einführung in
die Geophysik von Christoph Clauser vor.

Weitere Berichte, wie über das GAP 2016 in Münster
sowie (Kurz-) Nachrichten, Ankündigungen auf kommende
Workshops und die Liste der Geophysikveranstaltungen
an deutschsprachigen Hochschulen im Sommersemester
2016, finden Sie wie gewohnt am Ende des Heftes.

Wir danken allen Beitragenden für Ihr Engagement
und hoffen, dass unter all den Beiträgen für jedes Mitglied
unserer Gesellschaft etwas dabei ist. Viel Spaß beim 
Lesen – und einen schönen Sommer!

Ihr Redaktionsteam
Silke Hock, Klaus Lehmann & Michael Grinat

Heft-Nr. Heft-Nr. Erscheinungsmonat 
DGG-Mitteilungen Erscheinungsmonat GMIT mit DGG-Beteiligung
1 Januar / Februar 1 -
2 Juni / Juli 2 Juni
3 Oktober / November 3 -

4 Dezember
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Wissenschaftliche Beiträge

Meteore aus seismologischer Sicht
Horst Neunhöfer & Albrecht Ziegert, Jena

Zusammenfassung
Das Gemeinsame von Meteoren und Erdbeben in Wahrneh-
mung und Registrierung wird anhand dreier alter Beschrei-
bungen gezeigt und am Beispiel einer aktuellen Registrierung
diskutiert. Im Ergebnis wurde das bisher als Erdbeben ein-
gestufte Ereignis vom 15. Oktober 1785 in Thüringen als Meteor
erkannt. 

Einleitung
Beim oberflächlichen Lesen der Überschrift könnte man an-
nehmen, die Autoren wollten den Leser in das 16. oder 
17. Jahrhundert zurückversetzen. In eine Zeit, in der man Me-
teore und Erdbeben vielleicht vom Hörensagen oder mitunter
auch aus eigener Beobachtung kannte. Man konnte beide
Phänomene jedoch nicht, wie heutzutage, naturwissenschaft-
lich erklären. Stattdessen waren sie in das damals übliche
Bild des christlichen Glaubens eingebaut worden. Erdbeben
und Meteore waren, so sie katastrophale Auswirkungen hat-
ten, göttliche Strafe. Oder, wenn materielle Schäden ausblie-
ben, waren sie zumindest göttliche Mahnung und galten als
Ankündigung von Katastrophen schlechthin (s. a. LEHMANN
1699). Die Aspekte der Strafe oder Mahnung wurden in spä-
teren Jahrhunderten zwar weitestgehend obsolet, jedoch war
man noch lange Zeit entfernt von modernen naturwissen-
schaftlichen Erklärungen. STÖWE (1791), dessen Schrift wir
uns u.a. bedienen, sieht beispielsweise Meteore vor astrolo-
gischem Hintergrund. 

Heute weiß man, Meteore und Erdbeben sind ihrer
Natur nach völlig unterschiedliche Vorgänge. Meteore ha-
ben extraterrestrische Ursachen, und das, was wir beob-
achten, ist zum großen Teil die Reaktion der Atmosphäre;
Erdbeben haben ihre Quelle in der festen Erde, und das,
was wir beobachten, ist zum größten Teil die Reaktion des
Erdkörpers darauf. Beide Sphären, die gasförmige und die
feste oder flüssige, berühren sich an der Erdoberfläche.

Es wird zwischen aktuellen und historischen Ereig-
nissen unterschieden. Aktuell genannt seien solche, die
aus einer Zeit stammen, in der Erdbeben systematisch mit
Hilfe von Seismografen aufgezeichnet werden konnten.
Das begann zu Anfang des 2o. Jahrhunderts. Frühere Er-
eignisse werden historisch genannt.

Ausgangspunkt der Untersuchungen war die Über-
prüfung eines historischen Bebens aus dem Jahre 1785. Es
wurde in einer Gegend von Thüringen lokalisiert, die nach
heutigen Kenntnissen nahezu aseismisch zu sein scheint.
Ein so singuläres Erdbeben sollte sorgfältig untersucht
werden. Das Ergebnis ist von besonderer Bedeutung, ganz
gleich, ob die bisherige Deutung bestätigt wird oder korri-
giert werden muss. Ergänzend werden zwei weitere histo-
rische und ein aktuelles Ereignis betrachtet.

Drei historische Ereignisse

(1) 23. Februar 1698
LEHMANN (1699) legt folgenden, zum Ereignis zeitnahen
Bericht vor: „Anno 1698, den 23. Febr. ereignete sich zu
Freyberg und benachbarten Orten um 9 Uhr vormittage
ein Bobern und Knallen am Himmel und auff Erden, wel-
ches fast einem Donner gleich ohne einige Wetterwolcken,
davon aber doch die Erde wobert. An etlichen Orten hat es
gelommert wie eine große Feuersbrunst, oder geschallet
wie zusammen geschlagen Drommeln. An der Böhmischen
Gräntze zu Georgenthal, auf dem Holzhau haben die Stö-
cke gebebet, die Bäume gerasselt, als ob in solchen herab
kommen. Die Erde habe sich erschüttert, den Fuhrleuten
sind die Pferde stehen geblieben und haben gebebet; zu
klein Walthersdorff ist ein Blitz darbei gesehen worden,
an anderen Orten wollen sie gar haben sehen Feuer vom
Himmel fallen. Etliche hielten es vor einen Donner; ander
vor ein Erdbeben, [...].“

(2) 13. Oktober 1819
SPONHEUER (1952) beschreibt in seinem Erdbebenkatalog
ein Ereignis aus dem Jahre 1819 wie folgt: „1819, Oktober 13.
Erdbeben in Plauen; auch bei Hof, Schleiz, Elsterberg, wo
ein großes Felsstück in den Fluß stürzte, wurden Erdstöße
verspürt. 

Am gleichen Tage fiel ein Meteorstein unweit Köstritz
bei Pohlitz ‚als wenn die Erde erbebte‘. 

Im Zusammenhang mit diesem Steinfall soll eine Er-
schütterung bei Kauschwitz, Hain und Langenberg bei
Gera verspürt worden sein.“
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Geraer Zeitung , 15. Okt. 1819: 
„Am 13. Okt. Früh halb 8 Uhr hörte man (namentlich auf
den Feldern von Dürrenebersdorf ohnweit von Gera) bey
hellem Himmel ein starkes Rollen, das bis zur Stärke eines
Kanonendonners anschwoll und nach und nach verhallte.
Es dauerte ungefähr eine Minute.“

Dieses Ereignis fehlt in den parametrisierten Erdbe-
benkatalogen von GRÜNTHAL (1988) und LEYDECKER
(2o11). Zu Recht, es handelt sich um den bekannten Poh-
litz-Meteor, der mit einem Meteoritenfall verbunden war.
Die Gera-Chronik (STRUNKOWSKI 2oo9) berichtet, dass
sich damals Johann Wolfgang von Goethe vergeblich um
den Kauf von Teilen dieses Meteoriten bemüht hat. 

Wie man schon aus diesen beiden Beispielen ersehen
kann, werden Meteore in dreifacher Art beobachtet: (1) op-
tisch als Lichterscheinung am Himmel, (2) akustisch als
Knall oder länger anhaltendes Geräusch, (3) mechanisch
als Erderschütterung. Die Wahrnehmungen übersteigen
einen lokalen Rahmen. Das zeigt Abbildung 1, in der die
Orte eingetragen sind, an denen die hier behandelten his-
torischen Meteore beobachtet worden sind.

(3) 15. Oktober 1785
Am 15. Oktober 1785 ereignete sich, so informieren die beiden
oben erwähnten deutschen parametrisierten Kataloge, ein
Erdbeben. Sein Epizentrum lag etwa 7 km östlich von Weimar,
zwischen den Dörfern Umpferstedt und Mellingen; somit in
der an Erdbeben sehr armen seismogeographischen Region
„Harz und Nordthüringen“ (NEUNHÖFER 2oo9). Um dieses
Ereignis so gut wie möglich beurteilen zu können, wurde nach
Quellen dazu gesucht. Sie sind in nachfolgender Liste, nach
dem Zeitpunkt ihrer Entstehung rückläufig geordnet, zitiert
(vgl. Abb. 2). 

LEYDECKER (2o11) gibt an:
die Koordinaten des Epizentrums: Breite  = 5o,96° N 
und Länge = 11,42° E, 
die geschätzte Lokalisierungsgenauigkeit: ≤ 1o km,
den Ort: Jena, Stadtroda,
die epizentrale Intensität: V, geschätzt mit einer Unsicher-
heit zwischen ½ und 1
und die benutzte Literatur : GRÜNTHAL (1988).

GRÜNTHAL (1988) nennt zusätzlich:
die Herdtiefe: zwischen 4 und 14 km,
die makroseismische Magnitude: MM = 3,2
und die benutzte Literatur: SIEBERG (194o).

SIEBERG (194o) schreibt:
„1785, Oktober 15. Ein Erdbeben im Thüringer Becken:
Bürgel, Jena, Roda, Kahla, Weimar und sonstige Ort-
schaften Thüringens bis Nordhausen.“
und die benutzte Literatur: LERSCH (1897) und 
SIEBERG („ ‚Erdbebenkatalog der preußischen Rhein-
lande, umfassend die Jahre 600 bis 1895.‘ Handschrift-
lich, bearbeitet um 1900 herum, […]“).

LERSCH (1897): 
„15. Thüringen / Kahla, Weimar, 51°NBr., Bürgel, bis
Nordhausen, etwa 17 g.Ml. weit, von S-N, mit Knall 
endigend. Dabei Feuerkugel. Heit. Wett.“
Hier wurde offenbar von HOFF (1841) zitiert.

Von HOFF (1841) formulierte:
„1785 […] am 15. October. Erderschütterung in Thüringen,
empfunden zu Kahla, Jena, Weimar, Bürgel, bis gegen
Nordhausen in der Richtung von S. nach N., endigt mit ei-
nem Knall. Dabei eine Feuerkugel. Heitere Luft.“
Benutzte Literatur: Hamburgischer Correspondent (1785a, b).

STÖWE (1791) fasste zusammen:
„In Gießen eine Art von Feuerkugel. Zu Kahla und Roda
eine Erderschütterung und Feuerkugel. Von Bürgel bis
Nordhausen eine Erderschütterung. 1785 Oct 14-16.“

Hamburgischer Correspondent (1785a):
„Kahla in Thüringen, den 18. October. Am 15ten dieses Mo-
nats, Nachmittags gegen 4 Uhr, ist in hiesiger Gegend eine
Erderschütterung verspürt worden. Leute, die sich auf freyem
Felde befunden, haben einen starken dumpfigen Knall, und
vorher ein starkes Brausen in der Luft gehört, auch zu eben
der Zeit eine große Feuerkugel gesehen, die vom Mittage nach
Norden gegangen. (Der Knall ist auch in Gotha, aber ohne
Brausen und Erschütterung wahrgenommen.) Diese Erschüt-
terung hat sich 7 bis 8 Stunden weit erstreckt, und ist selbige
in der Stadt Roda [heute Stadtroda], 3 Stunden von hier, noch
weit stärker verspüret worden. Die Richtung des Stoßes scheint
von Mittag gegen Mitternacht gegangen sein.“

Anmerkung: Die Stunde ist hier ein Entfernungsmaß.
Die kursächsische Stunde entspricht etwa 4,53 km. 8 Stun-
den entsprächen demnach etwa 36 km. Allerdings zählt
Thüringen nicht zu Sachsen.

Dto. (1785b): 
„Weimar, den 26. October. 
Am 15ten dieses, Nachmittags um 3 Uhr, haben wir hier ei-
nen Erdstoß empfunden, den man von Bürgel bis gegen
Nordhausen, eine Strecke von 12 Meilen, bemerkt hat. Er
gieng von Mittag gegen Mitternacht. Der Himmel war sehr

Abb. 1: Orte der Wahrnehmung dreier historischer Meteore aus den
Jahren 1688 ( ), 1785 ( ) und  1819 ( )
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hell, und es tönte ein großer Knall nach. Auch in Jena will
man einige Erdstöße und ein kleines Gerassel in den dasi-
gen Bergen gehört haben.“

In der sog. Schwarzburgica (1785), von HESSE systematisiert,
wird gefunden:
„Natur Begebenheit. 
Sonnabends den 15. Oct. 1785, nach Mittag 3. Uhr 10. Mi-
nuten, wurde hier von sehr vielen Leuten auf dem Felde u.
Dorffe ein donnerähnliches doch dumpffes wie unterir-
disch Getöse, als ob zugleich die Erde unterm Füßen zitterte
von Norden gegen Süden zu gehöret und bemerket, welche
Aussage Eh Mr. Schamaußens zu Braunsdorf, so eben ge-
ackert, in Braunsdorfer Felde, viel stärker gehöret und be-
merket worden, dergleichen auch zu Gräfenhain, wobey
auch einige eine Feuer-Kugel in der Luft fliegend gesehen
haben wollen, welcher Zug aber von Süden gegen Norden
gegang seyn soll. Es war zugleich eine sehr große Windstille,
aber 4 Minuten später darnach erhob sich der Wind wieder
wie stürmisch.“

Das Gemeinsame an allen drei Ereignissen ist, dass sich akus-
tische, optische und mechanische, (scheinbar) seismische,
Wahrnehmungen überlagern. Dominiert die Überlieferung
der seismischen Merkmale, dann besteht wie beim dritten
Ereignis die Gefahr der Missdeutung als Erdbeben.

Für die Deutung als Meteor gelten folgende Gründe:
• Gemäß zweier zeitnaher Quellen (Schwarzburgica,

Hamburgischer Correspondent, beide 1785) ist eine Feu-
erkugel gesehen worden. Beide Quellen sind insofern
voneinander unabhängig, als sie sich auf unterschiedli-
che Orte beziehen.

• Es wird über einen Knall berichtet (Hamburgischer Cor-
respondent), was typisch für einen Meteor ist.

• Die historischen Ereignisse (2) und (3) ereigneten sich
in unterschiedlichen Jahren nahezu am gleichen Datum,
das in die Hauptphase des Meteorstromes der Orioniden
fällt.

• Die Verteilung der Orte, an denen die diskutierten his-
torischen Ereignisse wahrgenommen worden sind, ist
langgestreckt, 1698 und 1785 wird die SE-NW-Richtung
bevorzugt und 1819 die S-N-Richtung. Das ist allerdings
ein nur schwaches und allein nicht zu akzeptierendes
Indiz dafür, dass es sich beim 1785er-Ereignis um einen
Meteor handelt.

Ein aktuelles Ereignis 

17. März 2o12
Am 17. März 2o12 wurde von wenigen Leuten in Südostthü-
ringen ein Meteor beobachtet. Die Spuren, die er an nahen
seismischen Stationen hinterlassen hat, haben 
NEUNHÖFER & ZIEGERT (2o13) ausführlich interpretiert. Ein
Bezug darauf erfolgt im Folgenden nur insoweit, wie es dem
Verständnis der historischen Beobachtungen dienen kann. 

Auszugehen ist von dem primären akustischen Sig-
nal, das ein Meteor, der sich mit vielfacher Schallgeschwin-
digkeit auf die Erdoberfläche zu bewegt, in Form einer
Kopfwelle nach sich zieht. Vergleichbares findet statt beim
Überschallflug eines Flugzeuges oder eines Space Shuttle;
der Meteor rast jedoch viel schneller. Die Kopfwelle selbst
bewegt sich größtenteils mit der Geschwindigkeit von
Schallwellen durch die Atmosphäre und trifft auf die Erd-
oberfläche. Dort generiert sie in der Erde elastische Wellen,
vorwiegend Rayleigh-Wellen. Die Menge der akustischen
Energie, die in elastische umgewandelt wird, steht u.a. in
Relation zur Topografie. Die so entstandenen Rayleigh-
Wellen, nicht die Schallwellen, werden ihrerseits von Seis-
mografen aufgezeichnet. Abbildung 4 zeigt ein typisches
Seismogramm in drei Komponenten, das von einem Me-
teor stammt. Vier Einsätze „a“ bis „d“ sind klar erkennbar.
Die Einsätze a und b sind entstanden, als die Kopfwelle die
unmittelbare Umgebung des Seismografen passiert hat.
Es sind mit Blick auf den Meteor die primären Wellen. Die
Einsätze c und d sind an anderen, topografisch günstigen
Stellen entstanden. Die dort angeregten Rayleigh-Wellen
breiten sich in der festen Erde viel schneller als mit Schall-
geschwindigkeit aus, überholen die Kopfwelle wieder und
treffen an der Station quasi als Vorläufer ein.

Es ist bekannt, dass umgekehrt auch seismische Wel-
len an der Erdoberfläche in die Atmosphäre auskoppeln.
In der Nähe des Epizentrums kann die akustische Wahr-
nehmung durchaus ein makroseismisches Merkmal für
ein Erdbeben sein. 

Abb. 2: Informationsfluss zu dem Ereignis vom 15. Oktober 1785 

Abb. 3: Kopie aus Schwarzburgica (1785), 
Thüringisches Staatsarchiv Rudolstadt
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Schlussfolgerungen
Meteore werden primär von optischen und akustischen
Signalen begleitet.
• An der Erdoberfläche generieren solche Schallwellen elas-

tische Wellen, die seismisch nachgewiesen werden kön-
nen. Dem Auswerter von Seismogrammen obliegt es, sie
als solche zu erkennen. Umgekehrt erzeugen seismische
Wellen in der Herdnähe auch akustische Wellen.

• Wie groß ein Meteor sein muss, damit die eingekoppelte
Welle auch makroseismisch gefühlt wird, kann derzeit
nicht angegeben werden.

• Die Zone der sekundären seismischen Wahrnehmung
von Meteoren ist langgestreckt.

• Das historische Ereignis vom 15. Oktober 1785 wurde in
deutschen Katalogen bislang als Erdbeben geführt. Als
solches ist es zu streichen, da es sich, wie zeitnahe Schil-
derungen zeigen, zweifelsohne um einen Meteor han-
delt.
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Abstract
Future climate computer models do not separate between
natural and anthropogenic climate forcing. Sporadically,
scientific papers try to introduce carbon dioxide (CO2) to
be the dominant natural climate driver. An analysis from
paleoclimate temperature proxies with the attributed max-
imum climate sensitivity of carbon dioxide leads to the re-
sult that CO2 could not account for the natural (paleo-) cli-
mate variability. A further IPCC-conform calculation with
historical data for temperature and atmospheric CO2-con-
tents determines the climate sensitivity of CO2 about its
published minimum value resulting in the finding that CO2
could not be the dominant natural climate driver. 

Climate Forcing
More than thirty years of intensive climate research did
not lead to a separation between natural and anthropogenic
climate forcing in future-climate models yet. In geo-
sciences, paleoclimate changes are attributed to the orbital
variations of the earth (Milanković cycles) beginning with
KÖPPEN & WEGENER (1924). But the small portion of ab-
solute solar energy variance during these orbital cycles
could not account itself for the amount of such paleoclimate
variations while there is an imperative correlation between
each other in the frequency domain. Only secondary for -
cing like the ice-albedo effect could account arithmetically
for the magnitude of global temperature change during
past ice-ages (WEBER 2o15). Sequence stratigraphy, which
has been established during the past decades, considers
the orbital Milanković cycles as dominant factors and has
been proven to be a reliable geological tool for the under-
standing of sedimentary processes. 

Sporadically, scientific papers try to introduce CO2
as the dominant natural climate driver, so recently
SHAKUN et al. (2o15), while their own frequency analysis
of an “ice-volume CO2 gain function” confirms the close
correlation between paleoclimate and orbital changes. In
the following approach, the effective influence of CO2-for -
cing on the earth’s climate variability will be examined from
temperature proxies and measured data.

Contribution of CO2 to Climate Forcing
The Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC
2oo1) describes the climate sensitivity parameter of CO2
(global mean surface temperature response ΔTs to the 
radiative forcing �ΔF) for the temperature-equivalent of the
radiative CO2-forcing as:

(1) ΔF= �α × ln (C/Co).

Note: The function “ln” will be replaced in the formulas (3)
to (6) by “log2” or “2^”, respectively, because this formula
describes the effect of doubling (of the atmospheric CO2-
contents). With α = 5.35 W/m² and ΔTs/ΔF = λ = 
o.5 °C/W/m² from IPCC (2oo1) one receives:

(2) �ΔTs = λ × α × ln (C/Co) (°C).

From the IPCC-formula (2), we may consider the product
(λ × α) (°C) to represent the climate sensitivity of CO2 for
the temperature effect of changes in its atmospheric con-
tents. The temperature effect of the arbitrary atmospheric
CO2-contents C on the global average near-surface tem-
perature at the pre-industrial atmospheric CO2-contents
Co of 28o ppm could then be given by the equation:

(3) �ΔT = CSCO2 × log2 (C/Co)

with CSCO2: climate sensitivity of CO2 (°C) and CO2-
contents C and Co (ppm).

Estimate for a Sole Paleoclimate Forcing from CO2
Formula (3) could be resolved for the arbitrary CO2-
contents and then recalculated with the Vostok temperature
proxy data for a sole climate forcing from the theoretical 
atmospheric paleo-CO2-contents C:

(4) C = 2^(ΔT/CSCO2) × Co

with ΔT: Vostok temperature proxies (°C), CSCO2 = 4.5 °C:
climate sensitivity of CO2, CO2-contents C and Co (ppm),
and Co = 28o ppm.

About the Natural Climate Driver
Ulrich O. Weber, Hamburg
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In Figure 1, the climate sensitivity of CO2 at the maximum
IPCC-value of 4.5 °C for a doubling of the atmospheric CO2-
contents (IPCC 2o13: 1.5 °C to 4.5 °C with high confidence)
has been applied to the Vostok temperature proxies from
PETIT et al. (2oo1), starting with the pre-industrial CO2-
contents of 28o ppm at o °C temperature proxy. The calcu-
lated paleo-atmospheric CO2-contents is indicated by the
blue graph and represents the theoretical amount of a sole
CO2-paleoclimate forcing for the given temperature proxy
data. The red graph shows the measured CO2-contents of
the paleo-atmosphere from the Vostok ice cores analysed
by BARNOLA et al. (2oo3).

It becomes obvious that a theoretical CO2-forcing de-
rived from the Vostok temperature proxies requires much
wider spreading CO2-contents of the paleo-atmosphere
(approx. 65 to 46o ppm) than indicated by the real measured
atmospheric CO2-values (approx. 18o to 3oo ppm). Reason-
able smaller values towards the minimum IPCC-value of
1.5 °C for the climate sensitivity of CO2 would result in an
even larger calculated CO2-variance. Reversely calculated,
a CO2-forcing at a climate sensitivity of 4.5 °C applied to
the measured paleo-CO2-contents would lead to a tempera -
ture variance between –2.87 °C (at 18o ppm) and +o.45 °C
(at 3oo ppm) for the past 42o,ooo years, compared to the
Vostok minimum/maximum-temperature proxies ranging
from –9.39 to +3.23 °C. A resolution of the above given IPCC-
conform equation (3) regarding the CO2-climate sensitivity
CSCO2  yields:

(5) CSCO2 = ΔT/ log2(C/Co) (°C).

This formula allows a recalculation of the CO2-climate sen-
sitivity for a sole CO2-forcing of the paleo-atmosphere from
the Vostok temperature proxies. Due to uncertainties of the
combination of the data pairs (Vostok temperature proxy
at paleo-atmospheric CO2-contents) and divisions by small

numbers, the variation of the results is quite large for the
above given minimum/maximum- values (18o ppm at 
–9.39 °C = 14.7 °C and 3oo ppm at +3.23 °C = 32.5 °C, respect -
ively), while the average of the whole dataset results in a
mean climate sensitivity of 16.7 °C.

Thus, a CO2-climate sensitivity of about 16 °C would
be required to meet the Vostok temperature proxies for a
sole climate forcing from the paleo-atmospheric CO2-con-
tents. Such climate sensitivity of CO2 is far off the range of
confidence given by the IPCC (2o13: 1.5 to 4.5 °C with high
confidence) proving that CO2 could not be the dominant
natural climate driver.

Estimate for the Anthropogenic Climate Forcing
According to various reports of the IPCC, CO2 is the pre-
dominant anthropogenic climate driver. In the period be-
tween the years 188o and 2o12 the atmospheric CO2-
contents rose from pre-industrial value of 28o to 394 ppm
(NOAA) from anthropogenic sources. According to 
formula (3), an approximation for the global temperature-
rise from the beginning of industrialisation as a sole an-
thropogenic CO2-forcing can be calculated. The minimum
IPCC-value of 1.5 °C for the climate sensitivity of CO2 (IPCC
2o13: 1.5 to 4.5 °C) for the given data (28o ppm CO2 at o °C
and 394 ppm CO2 at ΔT) results in a global temperature
rise of o.74 °C:

(6)        ΔT = 1.5 × log2 (C = 394 ppm/Co = 28o ppm) = o.74 °C

(calculated temperature-rise since 188o). For the same 
period, IPCC (2o14) reports a rise of the globally averaged
surface temperature of o.85 °C. It has to be clearly stated
here that the reported temperature rise must include the
entire anthropogenic forcing and their atmospheric feed-
back and additionally the effects of aerosols and grime cool-
ing, which are mainly bound to the generation of CO2. The

Fig. 1: Calculated 
CO2-forcing from 
temperature proxies
(blue) and measured
aerial CO2-portion
from the Vostok ice-
cores (red)
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difference of 13% between the calculated temperature rise
from a sole CO2-forcing and the effective temperature rise
given by the IPCC (2o14) include the climate forcing of 
minor anthropogenic greenhouse gasses (IPCC 2oo1) and
its atmospheric feedback. The above calculated result 
confirms in a first approach the magnitude of the effective
CO2-climate sensitivity to account for the reported IPCC
minimum-value. 

Natural and Anthropogenic Climate Forcing 
Paleoclimate proxy data prove that natural climate forcing
from solar radiation has never been constant through the
geological and historical past. And because natural climate
forcing persists through geological times until today and
will continue in future, the temperature change since in-
dustrialisation could not be a sole anthropogenic effect
alone. Consequently, for any given time t after industriali-
sation both, natural and anthropogenic forcing, must have
contributed to the global climate CWW(t): 

(7) CWW(t) = F (FN(t) + ΔFA(t))

with FN(t): natural climate forcing and ΔFA(t): anthro-
pogenic climate forcing (= o at t < year 185o).

Conclusively, even if mankind could restrain from future
active climate forcing, such global economic effort could
never lead to a constant natural climate on earth nor could
it prevent from future climate changes. The above given
estimate for the effective climate sensitivity of CO2 derived
from formula (6) still contains the change of natural climate
forcing since the beginning of industrialisation. The final
result for the objective climate forcing capabilities of CO2
is then given by the lower limit from the IPCC (2o13) dimin-
ished by the factual change of natural climate forcing be-
tween the years 188o and 2o12.

Conclusion
From the presented approach to the climate forcing cap -
abilities of carbon dioxide (CO2) follows conclusively that
CO2 could not be the primary natural climate driver. Even
a maximum climate sensitivity of 4.5 °C according to the
IPCC could not account for paleoclimate changes. The re-
ported amount of rise in temperature and atmospheric
CO2-contents since the beginning of industrialisation leads
to an effective climate sensitivity of CO2 at about the min -
imum value attributed by the IPCC (1.5 °C). The change of
natural climate forcing since industrialisation is still in-
cluded in this approach and diminishes the climate sensi-
tivity of CO2 with its factual share below the published min-
imum. Climate sciences are seriously addressed to focus
research on the natural climate forcing mechanism. Only
a quantitative separation between natural and anthro-
pogenic climate forcing would allow credible climate mod-
els in future.
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Nachrichten aus der Gesellschaft

Rückblick auf die 76. DGG-Tagung 2o16 
in Münster
Birger-Gottfried Lühr, Potsdam

Vom 14. bis 17. März 2o16 fand in Münster die 76. Jahrestagung
der DGG statt. Ausrichter war das Institut für Geophysik der
Westfälischen Wilhelms-Universität, gemeinsam mit der Ar-
beitsgemeinschaft Extraterrestrische Forschung (AEF) und
dem Fachverband Extraterrestrische Physik der Deutschen
Physikalischen Gesellschaft (DPG).

Die von den Münsteranern hervorragend organi-
sierte Tagung war bei herrlichem Frühlingswetter mit 
57o Konferenzteilnehmerinnen und -teilnehmern aus dem
In- und Ausland, darunter 213 Junioren sowie 25 Firmen-
aussteller und Sponsoren, wieder außergewöhnlich gut
besucht. Die Tagungsteilnehmer kamen überwiegend aus
Deutschland, aber auch aus Belgien, Österreich, Kanada,
Frankreich, den Niederlanden, Norwegen, Russland,
Schweden, Ägypten, der Schweiz, Großbritannien, der
Türkei und den USA.

Schwerpunktthemen der Tagung waren die For-
schungsfelder „Structure and Dynamics of the Deep Earth
and Planetary Bodies“, „Noise“, „Data, Models and 
Reality“ und – zusammen mit der AEF – „Global Induction
and Space Weather“. Darüber hinaus gab es Vorträge und
Posterpräsentationen zu allen Themen der Geophysik. 

Als eine Neuerung wurde den Tagungsteilnehmern
nur noch das Programm der Tagung als gedrucktes Heft
ausgehändigt; die Abstracts wurden im Gegensatz zu den
bisherigen Tagungen nicht mehr gedruckt, sondern auf ei-
nem USB-Stick sowie im Internet bereitgestellt. Damit ist

zukünftig der Tagungsband, der Programm und Abstracts
enthält, nur noch elektronisch verfügbar, und zwar als zi-
tierfähige digitale Objektbezeichnung unter der DOI-Ken-
nung < http://doi.org/1o.2312/dgg76 >. 

Während der Tagung wurde zum dritten Mal ein
„Meet & Greet“ als Frühstück für Geophysikerinnen und
Geophysikstudentinnen organisiert. Die gut besuchte Ver-
anstaltung bot 51 Teilnehmerinnen Gelegenheit für einen
Erfahrungsaustausch und lieferte insbesondere jungen
Geophysikerinnen Informationsangebote zu verschiede-
nen beruflichen Werdegängen und somit für die eigene
Karriereplanung. 

Auf der Mitgliederversammlung am 15. März 2o16
wurden Bodo Lehmann und Klaus Lehmann als Beisitzer
im DGG-Vorstand wiedergewählt. Als neue Beisitzerin
wählte die Mitgliederversammlung Prof. Dr. Katrin Huhn
(Univ. Bremen). Sie übernimmt die Leitung des Komitees
„Kooperationen“ von Charlotte Krawczyk, die aus dem Vor-
stand ausgeschieden ist.

Auch in diesem Jahr führten die European Associ -
ation of Geoscientists and Engineers (EAGE) und die DGG
im Anschluss an die DGG-Tagung gemeinsam einen Work-
shop zur Angewandten Geophysik durch. An der Veran-
staltung zum Thema „Deep Mineral Exploration: Chasing
both Land and Sea Deposits“ am 18. März 2o16 im Stadt-
hotel Münster nahmen 44 Personen teil. 

Die Aussteller bei 
ihrer Kurzvorstellung 
(Foto: Ch. Bücker) 
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Bild 1: Dr. Anja Diez wird mit dem Karl-Zoeppritz-Preis ausgezeich-
net (Quelle: M. Weber).

Ehrungen auf der DGG-Tagung 2o16 
Birger-Gottfried Lühr, Potsdam

Auf der Eröffnungsfeier der diesjährigen DGG-Tagung am
Montag, dem 14. März 2o16 wurde Dr. Johannes Karte, der
viele Jahre als DFG-Mitarbeiter geowissenschaftliche und ins-
besondere geophysikalische Projekte betreut hat, die Walter-
Kertz-Medaille verliehen. Mit dieser Medaille – benannt
nach dem 1997 verstorbenen Braunschweiger Professor,
Buchautor und Hochschullehrer Walter Kertz – werden her-
vorragende interdisziplinäre Leistungen im Interesse und
zur Förderung der Geophysik gewürdigt. Die Laudatio hielt
Prof. Dr. Heinrich C. Soffel (s. folgenden Beitrag). 

Dr. Anja Diez (Tromsö) wurde mit dem Karl-Zoeppritz-
Preis ausgezeichnet, mit dem hervorragende Leistungen
von Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswis-
senschaftlern geehrt werden und der mit 1.ooo EUR dotiert
ist (Bild 1). Der Preis würdigt die Forschungsarbeiten von
Frau Diez auf dem Gebiet der aktiven und passiven Seismik
im Bereich der Glaziologie. In ihren Studien hat sie theore-
tische Konzepte der Seismologie auf die Ausbreitung seis-
mischer Wellen in anisotropem Eis angewandt und die Mo-
dellierung, Interpretation und Integration von Eiskern-,
Seismik- und Radar-Daten unter Berücksichtigung struk-
tureller Anisotropie von Eis wesentlich vorangetrieben. Da-
mit hat sie einen wichtigen Beitrag zum Verständnis der
physikalischen Eigenschaften, Struktur und Dynamik von
Eisschilden und Eisschelfen geleistet.

Den Günter-Bock-Preis, der an junge Geophysikerin-
nen oder Geophysiker für eine hervorragende wissenschaft-
liche Publikation auf dem Gebiet der Geophysik vergeben
wird und der ebenfalls mit 1.ooo EUR dotiert ist, erhielt in
diesem Jahr Felix Hloušek von der TU Freiberg (Bild 2). Herr
Hloušek wurde geehrt für seine Publikation Improved
structural characterization of the Earth’s crust at the German
Continental Deep Drilling Site using advanced seismic 

imaging techniques in der Zeitschrift Journal of Geophy-
sical Research Solid Earth (2o15, 12o (1o): 6943-6959, DOI:
1o.1oo2/2o15JBo1233o). In seiner Arbeit erzielte Herr
Hloušek zusammen mit seinen Koautoren O. Hellwig und
S. Buske eine enorme Verbesserung in der reflexionsseis-
mischen Abbildung komplexer Strukturen im Kristallin,
indem er die Prestack-Kirchhoff-Migration durch Berück-
sichtigung des Fresnel-Volumens und der Kohärenz der
darin enthaltenen seismischen Reflexionseinsätze erwei-
terte. Die Autoren generierten dadurch faszinierende Ab-
bildungen aus dem KTB-Umfeld. Die Publikation zeichnet
sich zudem durch eine lehrbuchhaft anschauliche Gestal-
tung aus. Herr Hloušek stellte seine Arbeit im Rahmen ei-
nes Vortrages auf der Eröffnungsfeier vor. 

Im Rahmen der Abschlussveranstaltung am Donners-
tag, dem 17. März 2o16 wurden wieder die besten Vortrags-
und Posterpräsentationen von jungen Autorinnen und Au-
toren auf der Tagung prämiert. Für ihre Vorträge wurden
ausgezeichnet: 

• Wasja Bloch (FU Berlin) für den Beitrag Detektion eines
entwässernden Gangnetzwerkes im oberen Mantel der
subduzierenden Nazca-Platte (Koautoren: J. Kummerow,
T. John, P. Wigger, P. Salazar und S.A. Shapiro),

• Ingo Dressel (GFZ Potsdam und RWTH Aachen) für den
Beitrag Comparison between the post-rift subsidence
evolution of the Colorado Basin, SE South America, and
the Orange Basin, SW Africa (Koautor: M. Scheck-
Wenderoth) und 

• Erica Galetti (Univ. of Edinburgh) für den Vortrag Trans-
dimensional Love-wave tomography of the British Isles
from ambient noise interferometry (Koautoren: A. Curtis,
B. Baptie, D. Jenkins und H. Nicolson).

Bild 2: Felix Hloušek wird mit dem Günter-Bock-Preis geehrt (rechts
die Tagungsleiterin Christine Thomas, dahinter der DGG-Präsident 
Michael Weber) (Quelle: M. Weber).
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Laudatio zur Verleihung der 
Walter-Kertz-Medaille an 
Dr. Johannes Karte am 
14. März 2o16 in Münster 
Heinrich Soffel, München & Hans-Dietrich Maronde †

Dr. Johannes Karte wurde am 4.2.195o in Brilon in Westfalen
geboren. Ab 1956 besuchte er die Volksschule und das Gym-
nasium in Brilon, 1968 machte er Abitur. Ab dem Winterse-
mester (WS) 1968/69 bis zum Sommersemester 1971 studierte
er Anglistik und Geographie mit den Nebenfächern Geologie
und Mineralogie an der Ruhr-Universität Bochum. Das Stu-
dienjahr 1971/72 verbrachte er an der University of Lancaster
in England und beschäftigte sich dort vorwiegend mit Quar-
tärgeologie. Ab dem WS 1972/73 setzte er das Studium der Ang-
listik und der Geographie an der Ruhr-Universität Bochum
fort und hatte dabei als studentische Hilfskraft seine ersten

Kontakte zur DFG und zur Geophysik (Hammerschlagseismik)
im Rahmen des Schwerpunktprogramms „Rheinischer
Schild“. 

1975 folgte das Erste Staatsexamen für das Lehramt
an Höheren Schulen. In seiner Staatsexamensarbeit be-
arbeitete er ein Thema zur Geomorphologie und Strati-
graphie quartärer Deckschichten im nordöstlichen Rhei-
nischen Schiefergebirge. Anschließend wurde er wissen-
schaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für Physische
Geographie der Ruhr-Universität Bochum und beteiligte
sich am Schwerpunktprogramm „Geomorphologische De-

Einen Preis für ihre Poster-Präsentationen erhielten: 
• Fabian Lindner (ETH Zürich) für das Poster Glacial hy-
draulics revealed by ambient seismic noise (Koautor: 
F. Walter), 

• Marko Riedel (TU Bergakademie Freiberg) für das Poster
A qualitative comparison of seismic imaging methods
applied to data from the New Jersey Shelf (Koautoren: 
S. Reiche und S. Buske) und 

• Sonja Wadas (LIAG Hannover) für das Poster Hochauf-
lösende reflexionsseismische Erkundung von Subrosi-
onsstrukturen und oberflächennahen Störungen in Bad
Frankenhausen und Umgebung (Koautoren: U. Polom,
H. Buness und C.M. Krawczyk). 

Die Ehrungen wurden vom Präsidenten der DGG, Michael
Weber, vorgenommen.

Die Autorinnen und Autoren der besten drei Vortrags- und Posterpräsentationen auf der DGG-Tagung in Münster zusammen mit der
Tagungs leiterin (rechts) und dem DGG-Präsidenten (links) (Foto: Ch. Bücker)
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tailkartierung 1:25ooo“. Forschungsreisen führten ihn in
dieser Zeit nach Nordskandinavien, Island, Jakutien,
Alaska. Die Promotion zum Dr. rer. nat. kam 1978 unter
der Betreuung von Prof. Dr. Herbert Liedtke mit dem mehr
theoretisch orientierten Thema: „Räumliche Abgrenzung
und regionale Differenzierung des Periglaziärs“. 

Ab 1978 war er Wissenschaftlicher Assistent am Geo-
graphischen Institut der Ruhr-Universität Bochum. Es kam
zu längeren Forschungsaufenthalten in Kanada für Arbei-
ten an seinem Habilitationsthema „Zur Konfluenz von
Rocky-Mountain-Vorlandgletschern und Laurentidischer
Inlandvereisung in West-Kanada“. Mitten in den Arbeiten
zur Vorbereitung seiner Habilitation eröffnete sich ihm
die Möglichkeit, eine attraktive Stelle bei der Deutschen
Forschungsgemeinschaft annehmen zu können.

Ab dem 1.11.1982 trat Dr. Karte in das Bewusstsein von
uns Geophysikern. Er wurde Fachreferent für Geowissen-
schaften bei der DFG, zunächst zuständig für Mineralogie,
Geochemie, Lagerstättenforschung, später auch für Geo-
physik und Geodäsie / Photogrammetrie. Auch innerhalb
der Geokommission war er insbesondere zuständig für
diese Fächergruppe. Mit zunehmenden Erfahrungen wur-
den ihm innerhalb der DFG im Laufe der Jahre immer
wieder neue Arbeitsbereiche anvertraut. So übernahm er
1995 die Zuständigkeit auch für die Geographie und die
Umweltforschung mit dem Senatsausschuss für Umwelt-
forschung, wurde Mitglied im „Nationalen Komitee für
Global Change Forschung“ sowie im „Deutschen Komitee
für Nachhaltigkeitsforschung in Future Earth“ und im „Bel-
mont-Forum“, einem internationalen Verbund von For-
schungsförderern zur gemeinsamen multilateralen Finan-
zierung der Forschung zum Globalen Wandel. Schließlich
wurde er 2oo2 stellvertretender Gruppenleiter für Physik,
Mathematik, Geowissenschaften. 2o15 ging er nach einer
über 3o-jährigen Tätigkeit bei der DFG in den wohlverdien-
ten Ruhestand.

Seine Verdienste zur Förderung der Geophysik lassen
sich anhand größerer Projekte veranschaulichen, um die
sich Dr. Karte besonders intensiv kümmerte. Einige
möchte ich stichwortartig nennen: die Seegravimetrie in
Hamburg, das Seismische Zentralobservatorium Gräfen-
berg, die Breitbandseismologie und der Aufbau des Seis-
mologischen Regionalarrays in Deutschland, die Erdbe-
benforschung an der Nordanatolischen Verwerfung, das
deutsch-israelisch-palästinensisch-jordanische Projekt
zur Struktur und Entwicklung der Jordan Transform Fault,
das interdisziplinäre Vorhaben am Vulkan Merapi, die Be-
treuung von Projekten der Europäischen Geotraverse, das
Geotechnologienprogramm. Er betreute auch einige For-
schergruppen wie die zum Thema „Erde-Mond-System“
in Münster und das Projekt „Geodynamik im Atlas-Anden-
system“ in Berlin. Hinzu kamen einige Sonderforschungs-
bereiche wie z.B. „Spannungen in der Lithosphäre“ und
„Seismische Extremereignisse“ in Karlsruhe, „Orogenese
Anden“ in Berlin, „Rheologie“ in Bochum, „Prozesse in
Subduktionszonen“ in Kiel und „Wechselwirkung konti-
nentaler Stoffsysteme“ in Bonn und die Betreuung von
Schwerpunktprogrammen wie „Zeitliche Variationen des
Erdmagnetfeldes“ und „Massenverteilung und Massen-
transport im System Erde“. Bei der Planung und Konzi-
pierung dieser Projekte mit ausschließlicher oder weitge-
hender Fokussierung auf geophysikalische Problemstel-
lungen, die zuvor ausführlich in der Geokommission
diskutiert wurden, war Dr. Karte von Beginn an mit Rat
und Tat beteiligt, wofür wir ihm großen Dank schulden.
Nicht vergessen werden sollten die Anträge im Normalver-
fahren, die manchmal besonders viel Arbeit machten.

Die Deutsche Geophysikalische Gesellschaft dankt
ihm mit der Walter-Kertz-Medaille für seinen jahrelangen
Einsatz zur Förderung der Geophysik und seine Bemühun-
gen um die Stärkung der Zusammenarbeit der geowissen-
schaftlichen Disziplinen und wünscht ihm und seiner Fa-
milie weiterhin alles Gute im wohlverdienten Ruhestand.

Abb. 1: Dr. Johannes Karte
(rechts) erhält die Walter-
Kertz-Medaille (links: der 
Laudator Heinrich Soffel)
(Foto: M. Weber).
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Impressionen von der DGG-Tagung 2o16

Thomas Wiegelmann, Vorsitzender der AEF

Frau Vilhjalmsson, Alexander Rudloff, Ulrich Hansen und Michael Weber vor der Eröffnung Ulrich Hansen eröffnet die Jahrestagung.

Heinrich Soffel hält die Laudatio. Rustem Sakhabiev, Ruslane Sakhabiev, Ekaterina Baranova (von links nach rechts), 
Studierende der Musikhochschule Münster

Grußwort Wendela-Beate Vilhjalmsson, 
Bürgermeisterin von Münster

Grußwort Prof. Dr. Ursula Nelles, 
Rektorin der  WWU Münster
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Michel Campillo (Plenarvortrag S2) Miaki Ishii (Plenarvortrag S1) Karl-Heinz Glaßmeier beim Öffentlichen Abendvortrag

Der Studentische Abend

Die „Rotjacken“ sind immer zur Stelle.
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Beim Gesellschaftsabend ... ... gelockerte Stimmung

Das Team nach erfolgreichem Einsatz! Danke! 
(Fotos: Ch. Bücker, M. Weber)

Die DGG bittet alle Mitglieder um Vorschläge für Kandi -
datinnen und Kandidaten für die folgenden Preise und 
Ehrungen:

Karl-Zoeppritz-Preis 
für hervorragende Leistungen von Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern,

Günter-Bock-Preis 
für eine hervorragende wissenschaftliche Publikation
 einer jungen Geophysikerin oder eines jungen Geophysi-
kers,

Emil-Wiechert-Medaille
für herausragende Arbeiten auf dem Gebiet der Geo physik,

Walter-Kertz-Medaille 
für hervorragende interdisziplinäre Leistungen im Inte-
resse und zur Förderung der Geophysik,

Ernst-von-Rebeur-Paschwitz-Preis 
für herausragende wissenschaftliche Leistungen,

Ehrenmitgliedschaft.

Einzelheiten über das Vorschlagsverfahren und die zu be-
achtenden Kriterien finden sich auf der Web-seite der DGG
< www.dgg-online.de > unter „Ehrungen“ sowie im Heft
3/2oo5 der DGG-Mitteilungen. 

Vorschläge werden bis zum 2o. November 2o16 erbeten –
entweder direkt an das Präsidium oder an den Leiter des
Komitees Ehrungen, Prof. Harro Schmeling (E-Mail:
schmeling@geophysik.uni-frankfurt.de).

Michael Weber Harro Schmeling
Präsident der DGG Komitee Ehrungen

Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen 
für die Preise und Ehrungen der DGG 
im Jahr 2o17
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Dieses Jahr fand das Geophysikalische Aktionsprogramm
(GAP) in Münster statt. Es fanden sich sehr engagierte Stu-
dentinnen und Studenten der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität (WWU) Münster, die uns ein hervorragend organi-
siertes langes Wochenende über die Himmelfahrtstage 
(5.–8. Mai) bescherten. 

Nachdem die Teilnehmer aus ganz Deutschland
und der Universität Krakow angereist waren, begann die
 Veranstaltung am Donnerstagabend mit einem gemein-
samen Abendessen auf dem Leonardo-Campus und der
traditionellen Icebreaker-Party. Insgesamt ca. 9o Geo-
physikstudentinnen und -studenten feierten das Wieder-
sehen und freuten sich auf die lehrreiche und gesellige
gemeinsame Zeit. 

Am Freitag startete der Tag zeitlich gestaffelt, je
nachdem für welche Exkursion man sich angemeldet
hatte. Die Teilnehmer, die durch rechtzeitige Anmeldung
einen Platz für die Besichtigung des Standortes der Eu-
ropean Space Agency (ESA) in den Niederlanden ergattert
hatten, waren als erste auf den Beinen, um 7:2o Uhr mit

einem Reisebus Richtung Nordvijk aufzubrechen. Dort
konnten die Studierenden an einer sehr interessanten
Führung durch die Gebäude der ESA teilnehmen und er-
hielten so einen Einblick in deren Tätigkeitsfelder und
Missionen. Auch der nahe gelegenen Nordsee wurde bei
wunderbarem Sonnenschein ein kurzer Besuch abge-
stattet. 

Eine weitere Exkursion führte in den Allwetterzoo
Münster. Sportlich aktiv betätigten sich diejenigen, die
sich für die Kletterhalle oder für die angebotene Radtour
durchs Münsterland angemeldet hatten. Letztere beka-
men eine ganze Menge von der wunderschönen Früh-
lingssonne ab. Weitere Ausflüge führten zum UNESCO-
Welterbe Zeche Zollverein in Essen oder durch die Alt-
stadt von Münster. 

Abends wurde in Kooperation mit Amnesty Interna-
tional ein Workshop angeboten, bei dem die Studieren-
den sich mit dem Thema „Geophysik: Umwelt und Men-
schenrechte“ beschäftigen konnten. Genauer ging es da-
rum, sich in Gruppenarbeit näher mit den Themen

Das GAP 2o16 an der 
Universität Münster 
Paula Rulff, Potsdam, und Studentische Initiative der DGG

Teilnehmer und Teilnehmerinnen des GAP in Münster
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„Ölkatastrophe im Niger-Delta“ und „Verletzung der
Menschenrechte beim Bau einer Kupfermine in Myan-
mar“ zu befassen. Dadurch wurde man angeregt, aktuelle
Projekte, in die Geophysiker und Geophysikerinnen in-
volviert sind, sowohl aus politischem als auch aus mora-
lischem Blickwinkel zu betrachten. 

Auch das Fachliche kam beim diesjährigen GAP
nicht zu kurz. Am Samstag fand eine vielfältig gestaltete
Vortragsreihe statt. Die Arbeitsgruppen „Seismologie“,
„Angewandte Geophysik“ und „Geodynamik“ der WWU
Münster wurden durch Prof. Dr. Christine Thomas, Dr.
Volkmar Schmidt und Prof. Dr. Ulrich Hansen in jeweils
einem Vortrag vorgestellt. Firmenpräsentationen gab es
in diesem Jahr von der Firma Rosen, die sich unter an-
derem mit Pipeline-Instandhaltung beschäftigt, und der
Firma Eggers (Kampfmittelbergung). Weitere interes-
sante Vorträge wurden von Vertretern der IDEA League
über den Joint Master, vom DLR über den Einfluss von
Abgasen auf den troposphärischen Ozongehalt und vom
Alfred-Wegener-Institut angeboten. Den Abschlussvor-
trag hielt Ian Jack von der EAGE, der per Videokonferenz
zugeschaltet wurde, über die Entwicklung der Explora-
tionsindustrie. Auf die zahlreichen Fragen, die im An-

schluss gestellt wurden, antwortete er zielführend und
sehr bereitwillig. 

Wie jedes Jahr hielt auch der Studentensprecher
der DGG, Nicholas Schliffke, einen kurzen Vortrag über
die aktuellen Themen in der DGG, die wichtig für die Stu-
dentinnen und Studenten sind. Die Mitglieder der Stu-
dentischen Initiative stellten sich und ihre jeweiligen
Aufgaben kurz vor. Anschließend wurde Paula Rulff von
der Universität Potsdam als neue Studentensprecherin
gewählt. Des Weiteren fand zum ersten Mal eine Umfrage
statt, auf welche die Vergabe des neu initiierten Lehr-
preises der DGG begründet sein wird. Die studentischen
Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten auf einem
detaillierten Fragebogen eine Lehrperson für den Preis
nominieren und dies ausführlich begründen. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung fiel die Wahl für den Ausrich-
tungsort des Geophysikalischen Aktionsprogramms 2o17
auf Karlsruhe.

Die Abschiedsparty fand in Münsters Partyviertel
„Am Hawerkamp“ statt. Am darauffolgenden Morgen
verabschiedeten sich alle, nicht ohne zu vergessen, den
diesjährigen Ausrichtern ein großes Dankeschön für ihre
Arbeit auszurichten. 

Vorstellung der DGG 
im GMIT-Heft 63
Michael Grinat, Hannover

In dem Nachrichtenheft GMIT, an dem sich die DGG seit
Ende 2oo8 beteiligt, erscheint in der Rubrik „Geofokus“ in
jeder Ausgabe ein Übersichtsartikel zu aktuellen oder allge-
mein interessierenden geo  wissen schaft lichen Themen. Da
die DGG nur an jedem zweiten GMIT-Heft beteiligt ist, er-
reichen Hefte mit ungerader Nummer die DGG-Mitglieder
im Allgemeinen nicht. Dadurch kann es vorkommen, dass
Geofokus-Beiträge mit Geophysikbezug, die aus redaktio-
nellen Gründen in den Heften ohne DGG-Beteiligung er-
scheinen müssen, den Mitgliedern der DGG nahezu unbe-
kannt bleiben. 

So ist im März 2o16 in GMIT-Heft 63 ein Geofokus
erschienen, in dem sich alle an GMIT beteiligten Gesell-
schaften und Verbände vorstellen. Dies sind neben der
DGG der Berufsverband Deutscher Geowissenschaftler
(BDG), der Dachverband Geowissenschaften (DVGeo),
die Deutsche Geologische Gesellschaft – Geologische Ver-
einigung (DGGV), die Deutsche Mineralogische Gesell-

schaft (DMG), die Deut-
sche Quartärvereini-
gung (DEUQUA), die
Deutsche Ton- und Ton-
mineralgruppe (DTTG),
der Oberrheinische
Geologische Verein
(OGV) und die Paläontologische Gesellschaft (PalGes). 

Diesen Beitrag finden Sie auf der GMIT-Seite
<www.gmit-online.de> unter „Geofokus Artikel“. Dort er-
halten Sie auch eine PDF-Version als Download sowie
eine Liste aller Geofokus-Beiträge; viele dieser Beiträge
sind als PDF-Version verfügbar.

Da GMIT in einer Auflage von 9.5oo Exemplaren er-
scheint (seit Beginn dieses Jahres übrigens in neuem Lay-
out), ist die Rubrik „Geofokus“ eine gute Gelegenheit, alle
Mitglieder der geowissenschaftlichen Gesellschaften in
Deutschland über das eigene Fachgebiet zu informieren.
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Sehr geehrte Mitglieder der DGG,
im zurückliegenden Frühjahr fanden mehrere DGG-Ver-
anstaltungen statt. Dies waren zum Beispiel die Workshops
der Arbeitskreise Seismik (Freiberg) und Vulkanologie
(Mainz) sowie die C.-F.-Gauss-Lecture während der EGU-
Tagung in Wien. Zentraler Veranstaltungsort war dieses
Jahr jedoch Münster, wo außer der Jahrestagung auch der
EAGE/DGG-Workshop sowie das Geophysikalische Akti-
onsprogramm (GAP) der Studenten stattgefunden haben.
Sowohl auf der Jahrestagung als auch auf dem GAP konn-
ten zahlreiche neue Mitglieder gewonnen werden. Insge-
samt hat die DGG jetzt über 1.2oo Mitglieder. Nach der Ta-
gung ist bekanntlich auch vor der Tagung. So wird schon
jetzt die kommende Jahrestagung in Potsdam organisiert.
Im Sommer finden zudem weitere Workshops der Arbeits-
kreise statt.

Die genannten Veranstaltungen und insbesondere
die Jahrestagung verliefen auch aus finanzieller Sicht sehr
erfreulich. Die Tagung hat ein leichtes Plus erwirtschaftet,
und der Empfang vor der C.-F.-Gauss-Lecture war günstiger
als geplant. Trotzdem gibt es auch negative finanzielle Ent-
wicklungen. So haben zum Beispiel erst knapp 96 % der
Mitglieder ihren Jahresbeitrag entrichtet. Trotz mehrma-
liger Mahnung stehen somit Mitgliedsbeiträge von ca. 
45 Mitgliedern noch aus. In der Summe belaufen sich diese
Ausstände auf mehr als € 2.ooo. Ich hoffe, dass diese Zeilen
die betroffenen Mitglieder erreichen und diese möglichst
bald ihre Schulden begleichen.

Ich wünsche allen Mitgliedern einen erfolgreichen
Sommer. Glückauf!

Kasper D. Fischer

Neue Mitglieder
Bitte begrüßen Sie an dieser Stelle recht herzlich unsere
neuen Mitglieder (Stand 22.6.2o16):

[Aus Datenschutz-Gründen erscheinen in der 
Internet-Version keine Namen und Adressen von
DGG-Mitgliedern.]

Mitgliederbetreuung durch witago
Bitte kontaktieren Sie bei relevanten Änderungen Ihrer
Adress- und / oder Bankdaten die DGG-Mitgliederbe -
treuung:

witago – Kerstin Biegemann
Quintschlag 37
282o7 Bremen
E-Mail: dggmember@witago.com

Ein Änderungsformular finden Sie auf der Internetseite
der DGG: <www.dgg-online.de>

Gerne können Sie sich bei Fragen auch an mich wenden:

Deutsche Geophysikalische Gesellschaft e.V.
- Der Schatzmeister -
c/o Dr. Kasper D. Fischer
Ruhr-Universität Bochum
Institut für Geologie, Mineralogie und Geophysik
NA 3/174
4478o Bochum
Tel.: +49 (o)234 32w27574
Fax: +49 (o)234 32-o7574
E-Mail:  kasper.fischer+dgg@rub.de

Nachrichten des Schatzmeisters
Kasper D. Fischer, Bochum
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Der neue KERTZ
Karl-Heinz Glaßmeier, Braunschweig

Man könnte ja meinen, im Zeitalter des World Wide Webmit
Wikipedia, IxQuick und Google bräuchten heutige Studie-
rende keine Lehrbücher mehr, schon gar keine in deutscher
Sprache. Doch zeigt bereits der erste Eigenversuch die Pro-
blematik einer solchen Auffassung. Studentin X hat diese Er-
klärung zum Richterschen Maß für die Stärke eines Erdbe-
bens gefunden, Student Y eine andere und weitere Kommili-
tonen noch so manch interessante und originellere. Welche
ist aber jetzt die korrekte und im Sinne eines wissenschaftli-
chen Austausches brauchbarste? Das Web liefert da nicht im-
mer verlässliche Informationen. Früher, zu meinen Studien-
zeiten, da gab es den KERTZ (Walter Kertz, Einführung in die
Geophysik, Band I und II, B.I.-Hochschultaschenbuch, Mann-
heim, 1992), uns Älteren bestens als Referenz bekannt. „Schau
mal Seite 55“, und dann wussten wir, es geht um das Wie-
chert-Herglotz-Verfahren.

Der KERTZ, erstmalig 1969 veröffentlicht, ist längst
vergriffen, und unser geophysikalisches Verständnis der
Struktur und Dynamik unserer Erde und anderer plane-
tarer Körper hat sich deutlich erweitert und verändert. Da
wurde es höchste Zeit, ein neues Lehrbuch der Geophysik
zu schreiben und zu veröffentlichen. Christoph Clauser
von der Rheinisch- Westfälischen Technischen Hochschule
in Aachen hat sich dieser fulminanten Aufgabe gestellt,
und er hat sie großartig gemeistert. In zweiter Auflage er-
scheint nun seine Einführung in die Geophysik im Sprin-
ger-Verlag. Im CLAUSER findet man eigentlich alles, was
wir Studierenden im Masterstudium Geophysik beibringen
sollten, was wir an Wissen erwarten dürfen.

Was ist eigentlich Geophysik? Christoph Clauser wid-
met sich dieser Frage gleich zu Anfang seines Lehrbuches.
Deutlich wird der sehr interdisziplinäre Ansatz unseres
Arbeitsgebietes, das trotz der Dominanz physikalischer
Methoden und Fragestellungen immer wieder die Nähe zu
anderen Disziplinen sucht und suchen muss. Sehr deutlich
stellt Clauser auch die Erde als Planet in unserem Sonnen-
system und ihre exemplarische Rolle und Einbettung für
die Erforschung des Weltraums heraus. Schöne Kapitel

über den Aufbau der Erde, ihr Alter und Fragen der Alters-
bestimmung schließen sich an.

Clauser ordnet dann seine Einführung anhand der
wichtigsten physikalischen Felder, die wir in und um un-
sere Erde herum antreffen: das Feld der elastischen De-
formationen, das Schwerefeld, das Magnetfeld und das
Wärme- bzw. Temperaturfeld. Damit macht er auch gleich
deutlich, dass es ihm hier um eine physikalische Einfüh-
rung in die Geophysik geht. Entsprechend hoch, aber auch
nicht abschreckend für nicht-physikalisch ausgebildete
Geowissenschaftler, ist der mathematische Apparat, den
Clauser entwickelt und nutzt. Dort, wo der mathematische
Apparat für den Nicht-Physiker zu sperrig wird, etwa bei
der sphärisch-harmonischen Analyse oder der Singular-
wertzerlegung, helfen zusätzliche Erläuterungen in zahl-
reichen, den Text ergänzenden Kästen. Sehr begrüßens-
wert ist auch der sorgsame Umgang mit physikalischen
Einheiten im Zusammenhang mit mathematischen Aus-
drücken. Hier können Studierende lernen, wie bedeutsam
Sorgfalt an dieser Stelle ist und dass die korrekte Verwen-
dung von Einheiten nicht lästig, sondern unabdingbare
physikalische Praxis sein muss.

Ins Schwärmen gerate ich bei den vielen Abbildun-
gen. Sie wurden mit großem Aufwand neu erstellt, nicht
einfach den Originalwerken entnommen und reprodu-
ziert, sondern in der überwiegenden Zahl der Fälle nach-
gezeichnet. Und alle digitalen Dateien der Abbildungen
des CLAUSER sind unter der folgenden Adresse verfügbar:
<www.springer.com/de/book/9783662468838>. Dies er-
leichtert die Nutzung des graphischen Materials in eigenen
Vorlesungen ungemein. 

Jedem Kapitel nachgestellt ist eine Reihe von Fragen,
die sich für Übungsaufgaben, Klausuren oder mündliche
Prüfungen sehr gut eignen. Für das Modulhandbuch des
Bachelor-Studiengangs Physik an der TU Braunschweig
muss ich jeweils Lernziele für die anzubietenden Vorle-
sungen angeben. Nun steht da: Die Fragen aus dem 
CLAUSER beantworten können. Alle Studierenden, die

CLAUSER, Christoph: 
Einführung in die Geophysik. 

Globale physikalische Felder und Prozesse in der Erde.
2. aktualisierte und korrigierte Aufl., 2016: 

XV, 409 S., 213 Abb., 200 Abb. in Farbe, 74 Tab.; 
Berlin, Heidelberg (Springer-Verlag), 

ISBN 978-3-642-04496-0.
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sich die Freude gönnen, dieses schöne Lehrbuch zu lesen
und durchzuarbeiten, finden dann auch Antworten auf die
Fragen am Ende des Buches. Und wenn Studierende nur
noch mit ihrem eReader Drucksachen lesen, dann steht
ihnen der CLAUSER auch als eBook zur Verfügung.

In der hier nun vorliegenden, zweiten Auflage wurden
zahlreiche Abbildungen überarbeitet, Tabellen aktualisiert,
Linkadressen überprüft und inhaltliche Ergänzungen zu
den Galileischen Monden, zu Fragen der seismischen Ge-
fährdung und des Risikos sowie zu der Roche-Grenze vor-
genommen. Die meisten Änderungen fußen auf Anregun-
gen durch die Leser und Leserinnen der ersten Auflage.

Abschließend noch ein Wort zur Verwendung der
deutschen Sprache für dieses Lehrbuch. Auch hier bin ich
Christoph Clauser dankbar, denn die Versuchung ist sicher

groß gewesen, gleich ein Lehrbuch in englischer Sprache
zu verfassen, einer dem globalen Gegenstand der Geophy-
sik vielleicht angemessenen Vorgehensweise und auch der
internationalen Verbreitung des Buches förderlich. Doch
erachte ich gerade eine Einführung in ein neues Themen-
gebiet für Studierende in den ersten Semestern in ihrer
Muttersprache für sehr angemessen. Dem neuen und noch
fremden Inhalt eines Lehrbuches mit einem noch nicht
sehr gut beherrschten Englisch zu begegnen, ist eine un-
nötige Hürde. Die sehr hohe Akzeptanz der ersten Auflage
– mehr als 26.ooo Mal wurden einzelne Kapitel des 
CLAUSER bereits beim Springer-Verlag elektronisch ab-
gefordert – bestätigt nicht nur die Qualität dieses wissen-
schaftlichen Lehrbuches, sondern auch die Akzeptanz der
Verwendung der deutschen Sprache. 

Nachruf auf 
Dr. Hans-Dietrich Maronde 
(1934 –2o16)
Jürgen Wohlenberg, Großburgwedel

Auf ihrer Jahrestagung 2ooo hatte die Deutsche Geophysika-
lische Gesellschaft Hans-Dietrich Maronde die Walter-Kertz-
Medaille verliehen – „in Anerkennung seiner hervorragenden
interdisziplinären Leistungen im Interesse und zur Förderung
der Geophysik“, wie es in der dazugehörigen Urkunde hieß.
Am 13. Februar 2o16 verstarb Dr. Hans-Dietrich Maronde in
Bonn.

Dietrich Maronde war Geologe mit ganzem Herzen.
Nach dem Studium in Göttingen begann er seine berufliche
Tätigkeit an der BGR in Hannover und nahm an der großen
Thailand-Mission Mitte der 196oer-Jahre teil. Anfang der
197oer-Jahre wechselte er zur Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) in Bonn und wurde dort Fachreferent für
Geowissenschaftliche Forschung. Diese Funktion hatte er
bis zu seinem Ruhestand inne. Da wissenschaftliche Arbei-
ten an deutschen Hochschulen wesentlich über Mittel der
DFG gefördert werden, erlangte Dietrich Maronde in den
vielen Jahren seiner Tätigkeit einen exzellenten Überblick
über die geowissenschaftliche Forschung in Deutschland.
Und dieses Wissen erlaubte ihm, interdisziplinäre Koope-
rationen, die zwischen Geologen und Geophysikern nicht
immer einfach waren, anzuregen und zu erhalten.

Er wird uns als ein Kollege in Erinnerung bleiben, der
wirkungsvoll dazu beigetragen hat, dass Geowissenschaftler
der unterschiedlichsten Fachbereiche gemeinsam For-
schungsprojekte in Angriff nahmen. Geeignete Fördermaß-

nahmen der DFG, Sonderforschungsbereiche (SFB) und
Schwerpunktprogramme (SPP), ermöglichten die Durch-
führung auch sehr aufwändiger Vorhaben. Dietrich 
Maronde war maßgeblich an der Planung solcher Unter-
nehmungen beteiligt. Als Beispiele seien nur genannt: die
Ocean-Drilling-Projekte (ODP), das DEKORP-Projekt zur Er-
kundung der Erdkruste in Deutschland und die Kontinentale
Tiefbohrung (KTB). Häufig nahm er an den Sitzungen des
Forschungskollegiums Physik des Erdkörpers (FKPE) teil,
des Gremiums, in dem viele Weichen der geophysikalischen
Forschung in Deutschland gestellt wurden. Er besuchte die
Fachtagungen der Gesellschaften und die Berichtskolloquien
der von ihm begleiteten Sonderforschungsbereiche. Er
suchte das Gespräch mit den Wissenschaftlern. Berüchtigt
waren allerdings solche Gespräche, wenn sie bis weit nach
Mitternacht andauerten. Im Gegensatz zu den meisten sei-
ner Gesprächspartner brauchte Dietrich Maronde nur wenig
Schlaf. Nicht ansprechbar war er allerdings, wenn wichtige
Fußballspiele im Fernsehen übertragen wurden. Dann ruhte
der Geologe in ihm.

Auch nach seinem Ruhestand behielt er den Kontakt zu
seinen Kollegen und seiner Wissenschaft. Dem Alfred-Wege-
ner-Institut (AWI) in Bremerhaven stand er noch für einige
Zeit als Berater in Fragen der Forschungsförderung bei.

Die Deutsche Geogemeinde hat ihm viel zu verdanken.
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten.

Herr Maronde auf Sri Lanka 
bei der Begehung des 

Schwerpunktprogramms 
Unterkruste im Jahr 1991
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Workshop „Geophysikalische 
Untersuchungen an Bauwerken“ – 
5. bis 7. Oktober 2o16 in Neustadt 
an der Weinstraße
E. Niederleithinger, BAM Berlin & T. Meier, Universität zu Kiel

Die Bewertung der Tragfähigkeit von Bauwerken, die Cha-
rakterisierung des Feuchtegehalts von Bauteilen oder der
Verwitterung von Außenfassaden, die Klärung der Bauge-
schichte, die Detektion von Wärmebrücken, die Suche nach
verschütteten Fundamenten oder das Monitoring dynami-
scher Belastungen: die Zielstellungen geophysikalischer Un-
tersuchungen an Bauwerken sind sehr vielfältig. Auch die
eingesetzten geophysikalischen Verfahren sind sehr unter-
schiedlich: Georadar, aktive und passive seismische Verfah-
ren, Geoelektrik, Elektromagnetik, Magnetik oder Thermo-
grafie. Es gibt viele Beispiele, die das Potenzial geophysika-
lischer Untersuchungen an Bauwerken zeigen. Da allerdings
oft spezielle Lösungen für die effektive Durchführung der
Messungen sowie für die Verarbeitung der Daten und ihre
Interpretation erforderlich sind, besteht erheblicher For-
schungsbedarf.

Der Workshop im Bildungswerk Herz-Jesu-Kloster
in Neustadt an der Weinstraße bietet Anwendern, Hard-
wareentwicklern und Auftraggebern die Möglichkeit,
über Einsatzmöglichkeiten geophysikalischer Untersu-
chungen an Bauwerken sowie über Erwartungen und Er-
fahrungen zu diskutieren. Anhand von Beispielen wird
der gegenwärtige Stand der Technik erläutert. Aktuelle
Forschungsthemen werden diskutiert und offene Fragen
identifiziert. 

Der Workshop beginnt am 5.1o.2o16 um 12:oo Uhr vor
dem Mittagessen und endet am 7.1o. nach dem Mittag. Die
Kosten für die Teilnahme betragen einschließlich zweier
Übernachtungen und Verpflegung voraussichtlich 19o €.
In Abhängigkeit von der Anzahl der Teilnehmer kann sich
dieser Betrag noch etwas ändern. Falls Sie Interesse haben,
an dem Workshop teilzunehmen, wenden Sie sich bitte
per E-Mail an die Organisatoren 
(<ernst.niederleithinger@bam.de>, 
<meier@geophysik.uni-kiel.de>). 

Die verbindliche Anmeldung unter Nennung Ihres
Namens, Ihrer Institution und evtl. von Titel eines Vortrags
oder Posters muss bis zum 31.7.2o16 per E-Mail erfolgen.
Da die Anzahl der Teilnehmer auf 3o Personen begrenzt
ist, können nur die ersten 3o Anmeldungen berücksichtigt
werden. Weitere Informationen finden Sie unter: 
<sites.google.com/site/baugeophysik/>.

Beispiele für geophysikalische Untersuchungen an Bauwerken. Links: Erkundung verdeckter Bauwerke in der antiken Stadtanlage von 
Milet in der Westtürkei (Foto: E. Erkul), rechts: Monitoring von Belastungsexperimenten an einer Brücke (Foto: E. Niederleithinger)
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17. Seminar „Hochauflösende Geoelektrik“
und Workshop des AK Induzierte 
Polarisation der DGG

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir möchten Sie/Euch sehr herzlich zur gemeinsamen Veranstaltung

am 22. und 23. September 2o16 nach Leipzig einladen.

Schwerpunkte der Veranstaltung:
• Geoelektrik/SIP im Umwelt- und Ingenieurbereich
• Geoelektrische Methoden zur Prozessbeobachtung
• Aktuelle Entwicklungen in Modellierung und Inversion
• Geräteentwicklungen

Am Mittwoch, dem 21. September 2o16, besteht zusätzlich die
Möglichkeit, an einem praktischen Kurs „Modellierung und
Inversion mit PyGIMLi/BERT“ mit Thomas Günther und 
Carsten Rücker teilzunehmen (max. 15 Teilnehmer, Beginn:
14.oo Uhr, Dauer: ca. 4 Std.). Wenn Sie am Kurs teilnehmen
möchten, vermerken Sie das bitte bei der Anmeldung.

Vortrags-und Posteranmeldungen: Vorträge und Poster zu
allen Gebieten der Geoelektrik/SIP (Datenerfassung, Labor-
messungen, methodische Entwicklungen, Imaging, Model-
lierung, Feldmessungen, petrophysikalische Beziehungen)
sind herzlich willkommen. Die Vortragsdauer beträgt 15 Min.,
bitte vermerken Sie auf der Anmeldung, falls Sie mehr Zeit
benötigen.

Tagungsort:Leipziger KUBUS auf dem Gelände des UFZ, Per-
moser Str. 15, o4138 Leipzig 

Tagungsgebühr:Die Tagungsgebühr (inkl. Mittagsimbiss am
ersten Tag und zwei Kaffeepausen/Tag) beträgt 6o Euro. Nach
der Anmeldung erhalten Sie einen Überweisungsschein mit
den Kontoinformationen zugesandt. In Ausnahmefällen ist
eine Barzahlung vor Ort möglich. Die Teilnahme ist für Stu-
denten kostenlos.

Veranstalter: Universität Leipzig (Institut für Geophysik und
Geologie), UFZ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (De-
partment für Monitoring und Erkundungstechnologien), AK
Induzierte Polarisation der Deutschen Geophysikalischen Ge-
sellschaft

Organisation/Kontakt:
Dr. Christina Flechsig (Univ. Leipzig), 
Dr. Claudia Schütze, Uta Sauer (UFZ Leipzig) & 
Dr. Tina Martin (BGR Berlin), 
<geoelektrik-workshop@uni-leipzig.de>
Wir freuen uns, Sie/Euch wieder in Leipzig zu treffen!

Anmeldung zur Teilnahme, Vortrags- und Posteranmeldung mit Titel, Autor(en) und 
Einrichtung bitte bis zum 15.o8.2o16 unter <geoelektrik-workshop@uni-leipzig.de>.

Prof. Dr. Heinz Miller 
erhält SCAR-Medaille 2o16
Heidrun Kopp, Kiel 

Professor Dr. Heinrich Miller vom Alfred-Wegener-Institut
Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung in Bre-
merhaven erhält die diesjährige SCAR-Medaille für interna-
tionale Koordination. 

Der wissenschaftliche Ausschuss für Antarktisfor-
schung SCAR (Scientific Committee on Antarctic Research)
wurde 1958 gegründet und koordiniert die internationalen
Forschungsaktivitäten im Südpolarmeer und in der Antark-
tis. In Anerkennung besonderer Verdienste für die Initiie-

rung und Intensivierung der Antarktisforschung vergibt der
Ausschuss die SCAR-Medaille für internationale Koopera-
tion und Koordination. Diesjähriger Preisträger ist Professor
Dr. Heinrich Miller vom Alfred-Wegener-Institut (AWI) in
Bremerhaven. Er wird für seine herausragenden Beiträge
in der Glaziologie und Geophysik sowie der Eiskern-For-
schung geehrt. Seine Arbeiten prägen insbesondere inter-
nationale Verbundprojekte und fördern die interdisziplinäre
nationenübergreifende Forschung.
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Gedenktafel für Geophysik in Leipzig
Erhard Köhler, Franz Jacobs & Helmut Gaertner, Leipziger Freundeskreis Geophysik 

Am 22. Juni 2o16 fand die Ge-
denktafel zur Erinnerung an
die Geophysik in Leipzig unter
Robert Lauterbach (1915–1995)
ihren Platz am traditionsrei-
chen Universitätsgebäude Tal-
straße 35. Das Gebäude ist die
langjährige Wirkungsstätte
des Hochschullehrers, For-
schers, Organisators und Re-
präsentanten der Geophysik
Robert Lauterbach (s.a. DGG-
Mitteilungen, 2/2o15: 43-47,
48-5o). Die Tafel befindet sich
nur wenige Schritte entfernt
vom DGG-Gedenkstein zur
Gründung unserer Gesell-
schaft im Jahre 1922.

Die schlichte Bronzetafel erinnert an die erfolgreiche
Geophysik an der Universität Leipzig und im Unternehmen
VEB Geophysik Leipzig in den Jahren der staatlichen Teilung
Deutschlands. Sie ehrt in besonderem Maße auch die Men-
schen, die in treuer Pflichterfüllung unter Robert Lauterbach
freudig und mit Hingabe dazu beigetragen haben, dass nach

199o die Leipziger Geophysik
rasch ihren geachteten Platz
im vereinten Deutschland und
in der internationalen Ge-
meinschaft der Geowissen-
schaftler finden konnte.

Den Leipziger Freun-
deskreis Geophysik und die
über 1oo Spender der Tafel er-
füllt es mit Genugtuung, dass
sich – nach über drei Jahren
des Bemühens – ihre Motiva-
tion zur Bewahrung von Ge-
schichte durchgesetzt hat.

Möge die Tafel die Erin-
nerungen an Vergangenes
wachhalten und gleichzeitig
Ansporn für junge Geowissen-

schaftler auf dem Weg in die Zukunft sein. 
Wir danken dem Staatsbetrieb Sächsisches Immobi-

lien- und Baumanagement, Niederlassung Leipzig, der Fa.
Bronzegießerei Noack Leipzig und dem Freundeskreis der
Fakultät für Physik und Geowissenschaften der Universität
Leipzig für die freundliche Unterstützung.  

Die Bronzetafel (30 × 40 cm) am 1872 errichteten Gebäude. 
Sockelgestein aus Nordwestsächsischem Pyroxen-Granitporphyr
(Foto: H. Voigt)

Erste Begutachtung der Arbeit des Steinmetzen (Foto: F. Jacobs) Der Akt ist vollzogen. Zweiter von rechts: Dr. Erhard Köhler, Spre-
cher des Leipziger Freundeskreises Geophysik (Foto: G. Schied)
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Geophysikalische Lehrveranstaltungen an
den deutschsprachigen Universitäten und
Hochschulen im Sommersemester 2o16

RWTH AACHEN 

Studiengänge:
BSc Angewandte Geowissenschaften (1) BSc Georessourcenmanagement (2)

MSc Angewandte Geowissenschaften (3) MSc Georessourcenmanagement (4)

• Angewandte Geothermik (2) 2V/2Ü Clauser/Wellmann/Niederau
• Grundlagen der Angewandten Geophysik II 4V/2Ü Klitzsch/Reiche/

(Magnetik, Geoelektrik, Elektromagnetik) (1) van der Kruk
• Erkundungsmethoden der Geophysik, Hydrogeologie GÜ Klitzsch und weitere

und Ingenieurgeologie (9 Tage) (1)

• Offenes Geophysik-Seminar für Doktoranden 2S Hiller
• Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 2WA Clauser
• Numerical Reservoir Engineering: Geological 2V/2Ü/2T Wellmann

Knowledge, Data and Models (3, 4)

U BAYREUTH/BAYERISCHES GEOINSTITUT

• Basic Physics for Experimental Geosciences II 2V/1Ü Katsura
• Crystal Chemistry of Geophysically Important 2V Dubrovinsky

Materials II 
• Finite Difference Method 1V/2Ü Golabek
• Planetary Physics 2V/1Ü Golabek
• Einführung in die Geophysik 2V Steinle-Neumann
• Seminarreihe Experimentelle Geochemie und Geophysik 2S Katsura

FU BERLIN – Fachrichtung Geophysik

Monobachelorstudiengang Geologische Wissenschaften
• Angewandte Geophysik I 2GK Brasse/Gutjahr/Kaufmann
• Angewandte Geophysik I 2Ü Gutjahr
• Die Erde Teil II 2GK/2Ü Pleuger/Airo/Kummerow/

Schwarzenbach
• Praxisseminar zum Geophysikalischen Geländepraktikum 2S Brasse/Kaufmann
• Geophysikalisches Geländepraktikum 6GP Brasse/Kaufmann

B: Blockkurs
GK: Grundkurs
IV: Integrierte Veranstaltung
P: Praktikum
T: Tutorium
Ü: Übung

E: Exkursion
GÜ/GP: Geländeübung/-praktikum
K: Kolloquium
PV: Privatissimum
V: Vorlesung
FW: Freie Wahl

IN: Informationsveranstaltung
KU: Kurs
S: Seminar
WA: Wissenschaftliches Arbeiten

(Zahlen vor diesen Abkürzungen geben die Anzahl der Semesterwochenstunden an.)
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Masterstudiengang Geologische Wissenschaften
• Eiszeiten als geodynamisches Werkzeug 2V/2S Kaufmann
• Angewandte Seismologie 2V/2Ü Bohnhoff
• Angewandte Elektromagnetik 2V/2Ü Ritter/Tietze
• Geophysikalisches Seminar 2S Brasse/Kaufmann/

Kummerow
• Dynamik der Erde 2S Kaufmann/Romanov
• Elektromagnetische Tiefenforschung 2S Brasse/Ritter
• Methoden der angewandten Seismik 2S Dinske/Shapiro
• Institutskolloquium 2K Heiß

TU BERLIN – Fachgebiet Angewandte Geophysik

Studiengang Geotechnologie B.Sc.
• Physikpraktikum-Geotechnologie P Börner/Müller-Huber
• Spezielle Geotechnologien/Angewandte Geophysik 4IV Börner/Braun
• Surface wave based seismic techniques 1V(FW) Parolai 
• Gesteinsphysik, Bodenphysik, geohydraulische Kennwerte 2IV(FW) Börner 
• Aerogeophysik I 1IV(FW) Eberle 

Studiengang Geotechnologie M.Sc.
• Mathematische Methoden der Geophysik 2IV Müller-Petke/Rücker
• Theorie der Seismik 2IV Krawczyk/Braun
• Theorie der Geoelektrik und Elektromagnetik 2IV Rücker
• Theorie der Gravimetrie, Magnetik und Geothermie 2IV Börner/Rücker
• Gesteinsphysik, Bodenphysik, geohydraulische Kennwerte 2IV(FW) Börner
• Geothermische Technologieentwicklung 2V(FW) Zimmermann 

Beide Studiengänge 
• Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen WA Börner/Krawczyk

Arbeiten in der Angewandten Geophysik 
(Betreuung von BSc- und MSc-Arbeiten)

TH GEORG AGRICOLA ZU BOCHUM – Geoingenieurwesen, Bergbau und Technische Betriebswirtschaft

• Angewandte Geophysik 2V/1Ü Lehmann

U BOCHUM – Institut für Geologie, Mineralogie und Geophysik

B.Sc.- und M.Sc.-Studiengang Geowissenschaften 
• Geländeübungen Geophysik/Field course geophysics B Renner/Friederich/Fischer
• Geowissenschaftliches Seminar II 1S Alber/Chakraborty/

Fechtelkord/Fockenberg/
Friederich/Gies/

Immenhauser/Mutterlose/
Renner/Richter/Schreuer/

Stöckhert/Wisotzky/
Wohnlich/Englert/Pascal/

Kwiecien
• Gesteinsphysik V Renner/Rempe
• Tiefe Geothermie V Rempe/Renner
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• Geowissenschaftliches Hauptseminar 2S Alber/Chakraborty/
Friederich/Gies/Mutterlose/

Renner/Schreuer/Stöckhert/
Willner/Wisotzky/

Wohnlich/Fockenberg/
Immenhauser/Englert/

Pascal/Kwiecien
• Hauptseminar Geophysik 2S Fischer
• Dynamik der Erde II 3V Friederich
• Explorationsgeophysik II 3V Renner
• Theoretische Geophysik I (Seismische Wellen) 3V Schumacher
• Auswertung und Interpretation I (Signalverarbeitung) 3V Jost
• Fortgeschrittenenpraktikum (2o Tage) P Friederich/Fischer/Renner
• Geothermische Energie B N.N.
• Bohrlochgeophysik 2V Roth
• Digital rock physics B Saenger

U BONN – Steinmann-Institut für Geologie, Mineralogie 
und Paläontologie, Bereich Geophysik/Geodynamik 

Bachelorstudiengang „Geowissenschaften“
• Hydrogeologie und Umweltgeophysik 4V/2GÜ Kemna / Reichert
• Allgemeine Geophysik 3V/2Ü Zoporowski

Masterstudiengänge „Geowissenschaften“ und „Physik der Erde und Atmosphäre“
• Geodynamik/Tectonophysics 4V/Ü Zoporowski
• Allgemeine Hydrodynamik 4V/Ü Hense/Thoma
• Landoberflächenprozesse und Radarpolarimetrie 4V/Ü Kollet/Simmer
• Programmierübung mit FORTRAN 2P Weinert
• Physics of Two-phase Mass Flows 4V/Ü Pudasaini
• Forschungsseminar Geophysik 2S Kemna

TU BRAUNSCHWEIG – Institut für Geophysik und extraterrestrische Physik

• Geo- und Astrophysik S Blum/Glaßmeier/Hördt
• Planetologie V/Ü Blum
• Physik planetarer Magnetosphären II V/Ü Glaßmeier
• Weltraumphysik und Weltraumtechnik S Glaßmeier
• Angewandte Geophysik V/Ü Hördt
• Einführung in die Geophysik V Hördt
• Aufbau der Galaxien und der Galaxienhaufen V(B) Narita
• Raumfahrtmissionen im Sonnensystem V Block

U BREMEN – Fachbereich Geowissenschaften

Studiengang Bachelor of Science Geowissenschaften
• Einführung in die Programmierung und 2Ü Dziadek/Pérez-Gussingé

geowissenschaftliche Modellierung
• Einführung in die Geophysik II 2V Huhn
• Projektübung Sedimentkern 6Ü Bickert/Frederichs/Hepp/Kasten/

Esper/Gebhardt/Müller/Matthießen/
Pälike/Wollenburg/Rendle-Bühring/

Vogt/von Dobeneck



Verschiedenes

DGG-Mitteilungen 2/2o1630

• Geomagnetismus 2V/Ü von Dobeneck
• Geothermik 2V Villinger
• Seismologie 2V Schlindwein
• Marine Geophysik 5V/Ü/S Frederichs/Kaul/

Schwenk/Spieß
• Zeitreihenanalyse 2V/Ü Spieß
• Bearbeitung und Analyse geophysikalischer Daten 3V/Ü Pérez-Gussingé/Huhn/Müller/

Paul/Villinger/von Dobeneck
• Magnetische Geländeübungen 2V/Ü von Dobeneck
• Seismisches Datenprozessing 1Ü Spieß
• Geoelektrische Exploration 2V Villinger

Studiengang Master of Science Geowissenschaften
• Angewandte Geophysik – Projekte 5Ü Jokat/Müller/Schwenk/

Spieß/Villinger
• Theoretische Glaziologie 3V/Ü Humbert
• Seminar arktische und antarktische Glaziologie 2S Humbert
• Advanced Marine Geophysical Survey Project 6Ü/S Schwenk/Spieß
• Glaciology/Mass Wasting 5Ü Eisen/Henrich

Studiengang Master of Science Marine Geosciences
• Marine Environmental Archives Project 4P Bickert/Frederichs/

Mollenhauer/Röhl/
Zonneveld

• Stratigraphic Methods 1V/Ü Bickert/Mollenhauer/
von Dobeneck

• Advanced Methods in Marine Geophysical Exploration 2,5V/Ü Spieß/Steinmann/Wenau
• Sedimentary Structures and Processes of Active 3V/Ü/S Kopf/Spieß 

Continental Margins
• Modelling of Sedimentation Processes and Tectonics 2V/Ü Huhn
• Geophysics of Active and Passive Continental Margins 2V Spieß/Villinger
• Mass and Energy Transfers Coupled to Plate Tectonics 1S Bach/Klügel/Spieß/

Villinger
• Advanced Marine Geophysical Survey Project 6Ü/S Schwenk/Spieß
• Glaciology/Mass Wasting 5Ü Eisen/Henrich

TU CLAUSTHAL – Institut für Geophysik

• Potenzialtheorie in der Geophysik 2V/Ü Weller
• Petrophysik II 2V/Ü Weller
• Well logging II 3V/Ü Debschütz/Weller
• Geophysikalisches Praktikum für Nicht-Geophysiker: 1P Buntebarth/Pawellek

Geothermie
• Praktikum mit Studienarbeit für Fortgeschrittene 3P Dozenten und Mitarbeiter  

des Instituts
• Petrophysikalisches Praktikum 2P Weller/Debschütz
• Geophysikalisches Seminar 2S Dozenten und Mitarbeiter  

des Instituts
• Diplomanden/Doktoranden-Seminar 2S Dozenten und Mitarbeiter  

des Instituts
• Kolloquium des Instituts für Geophysik 2S Dozenten und Mitarbeiter  

des Instituts
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BTU COTTBUS – Institut für Boden, Wasser, Luft

M.Sc.-Studiengang Environmental and Resource Management
• Field Training: Prospection and Exploration GP Herd/Schafrik/Dörre

of Natural Resources 

U FRANKFURT – Institut für Geowissenschaften, Fachrichtung Geophysik

• Geophysikalisches Seminar: Physik von Erdbeben S Bagdassarov/Rümpker/
Schmeling

• Geophysikalische Geländeübung (5.–11.9.2o16) GÜ Bagdassarov/Hering/
Rümpker/Schmeling

• Geophysikalisches Laborpraktikum & P Bagdassarov
Hauspraktikum Geophysik

• Einführung in die geowissenschaftliche Projektarbeit: Ü/P Bagdassarov
Spezielles Laborpraktikum 

• Impakt-Phänomene auf der Erde und den Planeten V/Ü Bagdassarov
(IMPAKT)

• Einführung in die wissenschaftliche Projektarbeit: S Bagdassarov
Katastrophentheorie und kritische Phänomene  
in Geowissenschaften

• Einführung in die Geophysik I V/Ü Rümpker/Schmeling
• Aktuelle Probleme aus der Seismologie S Rümpker
• Modellierung aktueller geophysikalischer V/P Schmeling/Shahraki

Probleme mit COMSOL
• Figur und Schwerefeld der Erde V/Ü Schmeling
• Spezielle Probleme aus der Geodynamik S Schmeling
• An introduction to MATLAB for new and advanced users V/Ü Shahraki

TU BERGAKADEMIE FREIBERG – Institut für Geophysik und Geoinformatik

Studiengänge Bachelor Geoinformatik und Geophysik, Master Geophysik, Master Geoinformatik
• Inverse Probleme in der Geophysik V/Ü Spitzer/J. Börner/Weißflog
• Grundlagen GIS V/Ü Schaeben/Käßner
• Ausgewählte Probleme der Geomathematik V/Ü Schaeben
• Einführung in die Geophysik V/Ü/P Spitzer/Käppler/R.-U. Börner/

Weißflog/J. Börner/Bär
• Bohrlochgeophysik V/Ü Käppler
• Seismik I V/Ü Buske/Hellwig
• Physik des Erdinnern V Spitzer/Mittag/Alexandrakis
• Einführung in die Geoinformatik V Schaeben
• Theorie elektromagnetischer Verfahren V R.-U. Börner
• Advanced Seismic Data Processing V/Ü Buske/Hlousek/Jusri/

Schreiter/Riedel
• Einführung in die Berufspraxis bzw. Wissenschaftliche S Spitzer/Buske/Schaeben u. a.

Kommunikation I bzw. Oberseminar
• Geokolloquium K institutsübergreifend

U FREIBURG – Institut für Geo- und Umweltnaturwissenschaften

Masterstudiengang Geosciences
• Geophysical Field Methods 4V Hergarten
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U FRIBOURG/SCHWEIZ – Departement für Geowissenschaften

Bachelorstudiengänge Erdwissenschaften und Geographie
• Einführung in die Geophysik Ü/GP Hilbich
• Interpretation seismischer Profile V/Ü Sommaruga
• Geocolloquium S alle Dozenten und 

Mitarbeiter des Instituts

Masterstudiengänge Dynamics in Glaciology & Geomorphology und Earth Sciences
• Applied Geophysical Methods GP Hauck
• Project in Cryosphere and Geomorphology WA Braillard/Delaloye/Hauck/

Hilbich/Hoelzle/
Huss/Salzmann

• Modelling of Glaciers and Permafrost V/Ü Hauck/Hoelzle/
Huss/Salzmann

• Seminar in Climatology & Glaciology I S Hauck/Hilbich
• Field Course I GP/E Hoelzle/Hauck

U GÖTTINGEN – Geowissenschaftliches Zentrum

Masterstudiengang Hydrogeology and Environmental Geoscience
• Applied Geophysics and Hydrogeophysics 2V/Ü Weller 
• Geophysical Field Seminar 2GÜ Weller 

U GÖTTINGEN – Institut für Geophysik

• Einführung in die Geophysik 3V/2Ü Bahr 
• Geophysikalisches Seminar 2S Tilgner 
• Numerische Strömungsmechanik 2V/2Ü Tilgner 
• Wissenschaftskriege: Die Verdrahtung des Gehirns, B Bahr

die Herkunft der Sprache und der Klimawandel vor 
65 Mio. Jahren (Nebengesang zur Vorlesung „Geophysik“) 

• Mitarbeiterseminar „Elektromagnetische Tiefenforschung“ 2S Bahr/Simpson
• Planetenkerne 2S Tilgner 
• Physikalisches Fortgeschrittenenpraktikum 3P Damaschke

für den Bachelor-Studiengang Physik
• Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 2oWA Bahr
• Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 2oWA Tilgner 

U GRAZ – Institut für Physik bzw. Wegener Center, Schwerpunkt Geophysik

• Einführung in die Geophysik 2V/1Ü Foelsche
• Practical Training in Space Physics and Aeronomy 3P Nakamura/Rucker
• Magnetismus und Magnetfeld der Erde 2V Narita
• Selected Topics in Geophysics (Cosmic Rays) 2V Rucker
• Privatissimum aus Geophysik für DiplomandInnen 2PV Lammer
• Privatissimum aus Geophysik für DiplomandInnen 2PV Foelsche
• Privatissimum aus Geophysik für DiplomandInnen 2PV Kirchengast
• Privatissimum aus Geophysik für DiplomandInnen 2PV Rucker
• Privatissimum aus Geophysik für DiplomandInnen 2PV Steiner
• Physik der Atmosphäre 1 (Zusammensetzung und Dynamik) 2V Maraun
• Klima- und Umweltwandel: Aktuelle Forschungsbeiträge 2S Hohmann/Kirchengast/

Schröer
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• Ausgewählte Kapitel der Atmosphären- und Klimaphysik 2S Brunner/Steiner
(Klimawandel und Ergebnisse des IPCC: 
Climate Change 2o13 and Beyond)

• Climate Modeling and its Application in 2V Maraun
Climate Change Impact Research

• Wahrscheinlichkeitstheorie, Statistik und Datenanalyse 1Ü Rieder

U GREIFSWALD – Institut für Geographie und Geologie

Bachelorstudiengang Geologie
• Angewandte Geophysik 6V/Ü Büttner
• Bohrlochmessungen 2V/2Ü Büttner

Master Geoscience and Environment
• Applied Geophysics 6V/Ü Büttner
• Well Log Interpretation 2V/2Ü Büttner

U HAMBURG – Institut für Geophysik

Studiengang Bachelor of Science Geophysik/Ozeanographie 
• Einführung 1 Geophysik 4V Hort/Gajewski/Dehghani/

Hübscher/Becker
• Numerische Methoden in den Geowissenschaften 2V/1Ü Backhaus/Behrens/Gajewski
• Zeitreihenanalyse 2V/2Ü Stammer
• Wissenschaftliches Arbeiten 2WA Kaleschke
• Berufs- und Seepraktikum Geophysik: P Dehghani/Hübscher

Messfahrt mit FS ALKOR (13.–27.7.2o16)
• Seminar zum Berufs- und Seepraktikum Geophysik 2S Dehghani/Hübscher
• Angewandte Geophysik: nichtseismische Verfahren 3V/1Ü Hort/Hübscher
• Geodynamik und Geothermie 2V/2Ü Hort
• Seismologie 2V/2Ü Schwarz

Masterstudiengang Geophysik
• Potentialtheorie 2V/1Ü Hort
• Seismische Anisotropie 2V/1Ü Vanelle
• Introduction to Environmental Modelling 3V Hoshyaripour
• Interpretation Geophysikalischer Daten II 1V/1Ü Hübscher

Seminare und Kolloquia
• Geophysikalisches Seminar 2S die Lehrenden der Geophysik
• Seminar Angewandte Seismik 2S Gajewski
• Seminar Seismologie 2S Becker
• Seminar Vulkanologie 2S Hort
• Grundlagen Seminar 2S Hübscher/Vanelle/Scharff

Dehghani/Pätsch/Griesel/
Kaleschke/Serra/
Jochumsen/Eden

Wahlbereich und Diplom
• Sedimentbeckenanalyse 4V Brink
• Digitale Signalbearbeitung 2V/1Ü Gajewski/Vanelle 
• Bohrlochgeophysik 1: Tools und Anwendungen 2V Bücker
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U JENA – Institut für Geowissenschaften

• Einführung in die numerische Simulation und ihre 3V/Ü Kukowski
geowissenschaftlichen Anwendungen

• Zeitreihenanalyse 2V/1Ü Paschke
• Geophysikalische Exkursion (26.–27.5.2o16) GÜ Jahr
• Geophysikalische Geländeübung (Fortgeschrittene) GÜ Jahr/Goepel/Methe/

(5.–14.9.2o16) Fontanini
• Geophysikalische Felder und Verfahren, Teil I 2V/1Ü Jahr/Methe

(Potentialverfahren)
• Allgemeine und Angewandte Geothermie 3V/Ü Kukowski
• Seminar für Bachelor- und Master-Studierende, 2S Kukowski

Diplomanden und Doktoranden der Geophysik
• Seismische Tomographie 2V/1Ü Paschke/Fontanini
• Literaturseminar Geophysik 2S Kukowski/Goepel
• Energie- und Stofftransport 3V/Ü Kukowski
• Angewandte Elektromagnetische Methoden der Geophysik 2V Stolz
• Geophysikalische Methoden der Archäologie: 2V/S Jahr

Geländepraktikum Gleisberg (21.–24.1o.2o16)
• Vorbereitungsseminar und Biogeowissenschaftliches 1S/GÜ Büchel/Gaupp/Viereck/

Geländeseminar (15.–2o.8.2o16) Pirrung/Kothe/Mosebach/
Berger/Stolz

• Vorkurs Mathematik für B.Sc. Geowissenschaften (fakultativ) 2V/Ü Kleidon-Hildebrandt/Hendel

KARLSRUHER INSTITUT FÜR TECHNOLOGIE (KIT) – Geophysikalisches Institut

• Einführung in die Geophysik II 2V/1Ü Wenzel/Gottschämmer
• Ingenieurgeophysik 1V/1Ü Wenzel/Schäfer
• Theorie seismischer Wellen 2V/1Ü Wenzel/Schäfer
• Einführung in die Vulkanologie und Übungen 2V/1Ü Gottschämmer 
• Messverfahren in der physikalischen Vulkanologie 1V Gottschämmer 
• Inversion und Tomographie 2V/2Ü Bohlen/Ritter/Thiel
• Seismische Finite-Differenzen-Modellierung auf 1V Kurzmann/Bohlen

High-Performance-Computern 
• Seminar über aktuelle Fragen der Seismik 2S Bohlen
• Seminar über aktuelle Fragen der Risikoforschung 2S Wenzel/Gottschämmer
• Seminar über aktuelle Fragen der Seismologie 2S Ritter
• Geophysikalische Geländeübungen 4Ü Forbriger/Gaßner/Kurzmann/

Thiel/Westerhaus
• Geophysikalische Geländeübungen für Geowissenschaftler 2Ü Gottschämmer/Kurzmann
• Institutsseminar 2S Bohlen/Wenzel
• Geophysikalische Bewertung und Gefährdungspotential 2V/3Ü Ritter/Gottschämmer 

mediterraner Vulkane und Übungen 
• Geophysikalische Exkursion zum Geowissenschaftlichen 1V Forbriger/Gottschämmer

Gemeinschaftsobservatorium Schiltach

U ZU KIEL – Institut für Geowissenschaften

Bachelorstudiengänge Physik des Erdsystems und Geowissenschaften
• Einführung in die Geophysik II 2V/1GÜ Schmidt/Ebbing/Götze/

Thorwart/Kirsch/
Krastel/Wilken

• Gravimetrie und Magnetik 2V Ebbing
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• Übungen zu: Gravimetrie und Magnetik 2Ü Ebbing/Schulze Dieckhoff
• Marine Geophysik 4V/Ü Grevemeyer/Berndt
• Messgeräte der Geophysik 2V Dozenten der Geophysik
• Feldpraktikum zu: Messgeräte der Geophysik 3GP Dozenten der Geophysik
• Geologische Grundlagen der Geophysik E Krastel/Gross
• Einführung in Matlab 2V/Ü Schmidt/Weidle

Masterstudiengänge Geophysik, Geowissenschaften und Marine Geosciences
• Aufbau und Evolution der Erde 4V/Ü Rabbel
• Erdbeben und Seismologie 4V/Ü Meier/Grevemeyer
• Inversionstheorie in der Geophysik 4V/Ü Rabbel
• Theorie elastischer Wellen 2 4V/Ü Thorwart/Wilken/Rabbel/

Meier/Weidle
• Gesteinsphysik 4V/Ü Meier/Krastel/Erkul/

Kirsch/Wilken
• Seismik II 4V/Ü Wilken
• Geophysikalische Signalanalyse 4V/Ü Meier
• Finite Elemente mit Matlab 4V/Ü Rüpke
• Digitale Bearbeitung geophysikalischer Daten 4Ü Sudhaus

(Satellitengeophysik – InSAR)
• Digitale Bearbeitung geophysikalischer Daten 4Ü Krastel/Thorwart

(Reflexionsseismisches Processing)
• Digitale Bearbeitung geophysikalischer Daten 4Ü Greinert/Schneider von 

(Bathymetrie) Deimling
• Submarine Mapping Techniques/Exercises 4V/Ü Krastel
• Geohydromodellierung 4V/Ü Bauer/Beyer
• Geophysikalische Feld- oder Seemessungen 6P alle Dozenten 
• Geophysikalische Exkursion E Ebbing 
• Geophysikalisches Seminar 2S Ebbing/Weidle
• Schwerpunktseminar aktuelle Forschungsthemen 1S Weidle/alle Dozenten
• Aktuelle Forschungsthemen in der Marinen Geodynamik 1S Berndt/Kopp
• Geophysikalisches Kolloquium 2K Meier/Rabbel
• Wissenschaftliches Arbeiten V Krastel
• Aktives Tutorium 1T Krastel
• Einführung in GMT – Generic Mapping Tools 4Ü Thorwart

U ZU KÖLN – Institut für Geophysik und Meteorologie

Bachelor-Studiengang „Geophysik und Meteorologie“
• Einführung in die Geophysik und Meteorologie 2V Saur/Tezkan
• Numerische Methoden 3V/2Ü Elbern
• Geophysik der oberen Schichten, Umwelt- 3V/2Ü/2P Tezkan/Pickartz/Lippert

und Ingenieurgeophysik
• Geophysikalisches Praktikum 5P Yogeshwar/Seidel
• Numerische Simulation der Atmosphäre 3V/2Ü/2P Shao
• Allgemeine Meteorologie 5P Löhnert
• Forschungs- und Berufskompetenzen – Literaturseminar 1S Saur/Neggers
• Forschungs- und Berufskompetenzen – Bachelorseminar 4S Saur/Neggers

Master Course „Physics of the Earth and Atmosphere“
• Inverse Modelling 2V/2Ü Elbern/Tezkan/Yogeshwar
• Space Physics 3V/2Ü Saur
• Advanced Geophysical Field Course 5S Yogeshwar
• Physical Climatology 2V/2Ü Shao/Ludwig
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• Advanced Remote Sensing 3V Crewell
• Atmospheric Boundary Layer 3V/2Ü Neggers
• Challenging Research Topics B Emeis/Schroedter-Homscheidt/ 

Elbern/Hoppe
• Atmospheric Chemistry 2V Wahner
• Literature Seminar and Current Research Questions S Crewell/Neggers/Saur

International Master of Environmental Sciences (IMES)
• Atmospheric Chemistry 2V Wahner
• Introduction to Synoptic Meteorology 3V Steffany
• Energy Resources, Environment and the Economy 4V Lindenberger

Sonstiges
• Angewandte Geophysik (privatissime) 2S Tezkan
• Extraterrestrische Physik (privatissime) 2S Saur/Neubauer/Wennmacher
• Fernerkundung (privatissime) 2S Crewell/Löhnert
• Methods in Electrophysiology 5P von Papen
• Computational Geosciences 5S Parteli
• Bachelor-, Master- und Doktorandenseminar 4S N.N.
• Praktikum zur Angewandten Geophysik für P Hinzen/Tezkan/Yogeshwar 

Geowissenschaftler (Blockpraktikum am 1.4.2o16)

U LEIPZIG – Institut für Geophysik und Geologie

Nebenfachausbildung für Geographen, Meteorologen und Physiker
• Einführung in die Angewandte und Ingenieurgeophysik 2V Schmidt/Flores
• Geophysikalische Übungen 2Ü Flechsig

Masterstudiengang Geowissenschaften
• Angewandte Seismik 2V Schuck
• Processing-Praktikum (2 Tage) P Flores
• Geoelektrische und elektromagnetische Verfahren 2V Flechsig
• Geophysikalisches Feldpraktikum (5 Tage) P Flechsig/Schütze/Flores
• Seismische Wellen und globale Seismologie 2V Korn
• Digitale Datenverarbeitung und Inversionsverfahren 2V Korn
• Geophysikalische Datenanalyse 2Ü Schmidt 
• Geophysikalisches Seminar 2S Korn

MONTANUNIVERSITÄT LEOBEN – Lehrstuhl für Angewandte Geophysik

Pflichtfächer
• Geophysikalische Bohrlochmessungen 3IV Koller
• Geophysikalische Grundverfahren/Montangeophysik 1V Scholger
• Geophysikalische und Geochemische Geländestudie 4GÜ Melcher/Prochaska/Scholger
• Geophysikalisches Seminar 1 2S Bleibinhaus/Gegenhuber/

Peters/Scholger
• Grundlagen der Angewandten Geophysik 2V Bleibinhaus
• Inversion und Modellierung 4IV Bleibinhaus
• Petrophysik der Reservoirgesteine 2IV Gegenhuber
• Petrophysik und Formationsevaluation 3IV Gegenhuber
• Seminar zur Bachelorarbeit 3S Bleibinhaus/Gegenhuber/

Lenhardt/Leonhardt/
Scholger/Schön/Schreilechner/

Steiner-Luckabauer
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• Übungen zu Grundlagen der Angewandten Geophysik 1Ü Peters/Zeiß
• Zeitreihenanalyse 2IV Bleibinhaus

Wahlfächer
• Grundzüge der Umweltgeophysik 1V Scholger
• Reflexionsseismik 3IV Bleibinhaus/Groß

Freifächer
• Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem 1PV Bleibinhaus/Gegenhuber/

Gebiet der Angewandten Geophysik Scholger/Schön
• Magnetische Stratigraphie 1IV Scholger

U MAINZ − Institut für Geowissenschaften

Bachelorstudiengang Geowissenschaften
• Einführung in die Geophysik 2V/2Ü Kaus/Baumann/Popov
• Geostatistik 2 3S Kaus/Scholz/Seelos
• Hydrogeologie 3V/Ü Popov

Masterstudiengang Geowissenschaften
• Introduction to quantitative geosciences 1V/3Ü Kaus
• Geodynamik 2V/1Ü Kaus
• Geophysikalisches Seminar 1S Kaus/Baumann

U MÜNCHEN – Department für Geo- und Umweltwissenschaften, FR Geophysik

Bachelorstudiengang Geowissenschaften
• Einführung in die Geophysik 2V/2Ü Gilder/Igel
• Geländeübung Geo- und Paläomagnetismus 1GÜ Gilder
• Geo- und Paläomagnetismus 2V/1Ü Gilder/Lhuillier/Wack
• Geophysikalische Datenanalyse 2V/2Ü Igel/Oeser/Wack/

Wassermann
• Globale Geophysik II 2V/2Ü Schuberth 

Internationaler Masterstudiengang Geophysics
• Computational Geophysics 2V/2Ü Mohr
• Geophysical Data Acquisition and Analysis 3P Donner/Hadziioannou/Nunn
• Geodynamics 2V Bunge 
• Modern Geodynamics B Bunge
• Moderner Paläo- und Geomagnetismus 2V Lhullier
• Modern Seismology 2V Igel
• Paläo- und Geomagnetismus 2V Wack
• Scientific Programming 2V/2Ü Mohr/Oeser
• Seismology 2V Gabriel/Igel
• Special Topics in Geodynamics 2S Bunge
• Special Topics in Paleo- and Geomagnetism 2S Gilder
• Special Topics in Seismology 2S Igel

Weitere Veranstaltungen
• Der Weg ins Erdinnere: Bergwerke und Bohrungen 1V Soffel
• Frontiers in Earth Sciences 2S Dozenten des Münchner 

GeoZentrums 
• Geocomputing 2S Mohr/Oeser 
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• Lunch Time Seminar 2S Bunge/Igel/Gilder/
Schuberth 

• Meteorites II: Introduction, classification, formation 2V Hoffmann 
• Paleomagnetism: application to magnetostratigraphy 2V Dallanave

and paleogeography
• The Earth's Core and the Geodynamo 2V Lhuillier

U MÜNSTER – Institut für Geophysik

Bachelorstudiengang Geophysik

• Einführung in die geophysikalische Datenverarbeitung 2V Schmalzl/Thomas
• Übungen zur Vorlesung „Einführung in die 1Ü Maas/Schmalzl/Thomas

geophysikalische Datenverarbeitung“
• Geophysikalische Grundlagen I 2V Thomas
• Übungen zur Vorlesung „Geophysikalische 1Ü Schumacher/Thomas

Grundlagen I“
• Einführung in die mathematischen Methoden 2V Hansen

der Geophysik
• Übungen zur Vorlesung „Einführung in die 1Ü Hansen/Maas

mathematischen Methoden der Geophysik“
• Numerische Methoden der Geophysik 2V Hansen/Stellmach
• Übungen zur Vorlesung „Numerische Methoden 2Ü Hansen/Lischper/Stellmach

der Geophysik“
• Experimentelle Übung (internationaler Feldkurs) 5Ü Becken/Schmalzl/Schmidt
• Spezialvorlesung Geophysik 2V Becken
• Geophysikalisches Seminar 2S Thomas
• Geophysikalisches Kolloquium II 2K Hansen/Thomas/Stellmach

Masterstudiengang Geophysik
• Seminar für Master-Studierende, Diplomanden und 1S Hansen/Thomas/

Doktoranden zu aktuellen Themen der Geophysik alle Lehrenden des Seminars
• Numerische Simulation geophysikalischer Prozesse 2V Hansen
• Übungen zur Vorlesung „Numerische Simulation 2Ü Hansen/Stein

geophysikalischer Prozesse“
• Geophysikalisches Kolloquium 2K Hansen/Stellmach/Thomas
• Analyse und Interpretation geophysikalischer Daten 2V Schmidt/Thomas
• Praktische Übung zur Vorlesung „Analyse und 2Ü Schmidt/Thomas/Vormann

Interpretation geophysikalischer Daten“
• Experimentelle Übung (Feldkurs) Ü Becken/Schmalzl/Schmidt

Forschungsseminare
• Forschungsseminar: Seismologie 2S Thomas
• Forschungsseminar: Geophysikalische Strömungsmechanik 2S Hansen/Stellmach
• Forschungsseminar: Angewandte Geophysik 2S Becken/Schmidt

U POTSDAM – Institut für Erd- und Umweltwissenschaften, Arbeitsgruppe Geophysik

Bachelorstudiengang
• Grundlagen der Angewandten Geophysik V/Ü Tronicke/Lück
• Spezielle mathematische Methoden der Geophysik V/Ü Krüger/Hainzl/Vogel
• Physik der tiefen Erde V/Ü Krüger/Riedel/Sobolev
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Masterstudiengang
• Mitarbeiterseminar: Seismologie S Krüger/Ohrnberger
• Mitarbeiterseminar: Angewandte Geophysik S Guillemoteau/Lück/Tronicke
• Geophysikalische Inversion: Theorie und Anwendung V/Ü Ohrnberger/Paasche
• Geländeübung Angewandte Geophysik P/Ü Tronicke/Lück
• Digitalseismologie V/Ü Krüger/Ohrnberger
• Elektrische und Elektromagnetische Methoden V/Ü Tronicke
• Spezielle Probleme der theoretischen Geophysik V/Ü Krüger
• Spezielle Themen der angewandten Geophysik V/Ü Tronicke/Lück/Weckmann/

Guillemoteau
• Array-Seismologie V/Ü/E Ohrnberger
• Spezielle Verfahren in der beobachtenden Seismologie V/Ü Krüger
• Erdbebenquellen und Bruchprozesse  V/Ü Dahm

in Seismologie und Vulkanologie

U STUTTGART – Institut für Geophysik

• Allgemeine Geophysik II 2V Joswig
• Übungen zu „Allgemeine Geophysik II“ 1Ü Joswig/Niethammer
• Geophysikalisches Feldpraktikum 2GP(B) Widmer-Schnidrig/Mokelke/

Blascheck/Rothmund
• Hydrogeophysics (WAREM) 2V Huisman
• Kompaktkurs Nanoseismic Monitoring 2KU Joswig
• Angewandte Signalverarbeitung 2V Widmer-Schnidrig
• Fortgeschrittene Seismogrammanalyse 2V Joswig
• Seminar Seismologie 2S Joswig/Widmer-Schnidrig
• Geophysikalisches Oberseminar 2S Joswig

U TÜBINGEN – Arbeitsgruppe Geophysik

Bachelorstudiengang
• Ergänzung zur Experimentalphysik 2 1V Appel
• Geophysics 2 3VÜ Appel

Masterstudiengang
• Advanced Geophysics 6VÜ Appel/Dietrich

U WIEN – Institut für Meteorologie und Geophysik

Masterstudiengang Physics of the Earth (Geophysics)
• Inverse Problems 3V Bokelmann/Gerhards/

Meurers/Mindrinos
• Structure of the Earth 2V Bokelmann/Bianchi/

Kolinsky
• Seismic Exploration 1V/1Ü Kolinsky
• Forensic Seismology 1V Bokelmann
• Physics of the Earth Seminar 2 1S Bokelmann

U WÜRZBURG – Physikalisch-Vulkanologisches Labor

• Methoden der Angewandten Geophysik – Gerätepraktikum 3P(B) Zimanowski/Büttner
• Vulkanismus in Süditalien: Ätna und Liparische Inseln 2S Zimanowski/Büttner
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• Exkursion Europa: Ätna und Liparische Inseln (12 Tage) E Zimanowski/Büttner
• Geohazards 2S Zimanowski/Büttner

ETH ZÜRICH – Institut für Geophysik

Bachelorstudiengang Erdwissenschaften
• Gravimetry 2V/Ü Ballmer
• Geomagnetism 2V/Ü Jackson
• Analyse von Zeitreihen in der Umweltphysik und Geophysik 2V Haslinger/Behr/Obermann
• Dynamics of the Mantle and Lithosphere 2V/Ü May
• Seismology of the Spherical Earth 2V/Ü Fichtner/van Driel
• Crustal Seismology 2V/Ü Kissling/Diehl
• Case Studies in Exploration and Environmental Geophysics I 3V/Ü Maurer/Robertsson/

Hertrich/Saar
• Geologie der Alpen 2V/2P Mancktelow/Kissling/ 

Picotti/Reusser
• Stratigraphy and Time 2V/Ü Gilli/Brack/Bucher/

Hajdas/Hirt/Ochs
• Geophysikalisches Feldpraktikum 2P Kradolfer

Masterstudiengang Earth Sciences incl. Applied Geophysics
• Seismology of the Spherical Earth 2V/Ü Fichtner/van Driel
• Dynamics of the Mantle and Lithosphere 2V/Ü May
• Deep Electromagnetic Studies of Earth 2V/Ü Kuvshinov/Grayver
• Earth's Core and the Geodynamo 2V/Ü Noir/Jackson/Vantieghem
• Crustal Seismology 2V/Ü Kissling/Diehl
• Potential Field Theory 2V/Ü Khan/Jackson
• Borehole Geophysics 3V/Ü Maurer/Gischig
• Paleomagnetism 2V/Ü Hirt
• Geomagnetism 2V/Ü Jackson
• Topics in Planetary Sciences 2V/Ü Schönbächler/Busemann/

Khan/Tackley
• Stratigraphy and Time 2V/Ü Gilli/Brack/Bucher/Hajdas/

Hirt/Ochs
• Geophysical Field Work and Processing: Methods 3V Rabenstein/Doetsch/

Maurer/Schmelzbach
• Geophysical Field Work and Processing: Preparation 3V Schmelzbach/Horstmeyer/

Maurer/Nagy/Rabenstein
• Geophysical Field Work and Processing: Fieldwork 11P Rabenstein/Blum/

Maurer/Schmelzbach
• Inverse Theory for Geophysics I: Basics 2V Maurer/Fichtner
• Inverse Theory for Geophysics II: Applications 2V/Ü Maurer/Fichtner/

Manukyan/Böhm
• Case Studies in Exploration and Environmental Geophysics I 3V/Ü Maurer/Robertsson/

Hertrich/Saar
• Case Studies in Exploration and Environmental Geophysics II 3V/Ü Maurer/Robertsson/

Hertrich/Saar
• Numerical Modelling for Applied Geophysics I 2V/Ü Robertsson
• Numerical Modelling for Applied Geophysics II 2V/Ü Robertsson/Doetsch
• Reflection Seismology Processing 6V/Ü Horstmeyer/van Manen
• Geophysikalisches Kolloquium 1K Houlié
• Geophysical Fluid Dynamics and 1S N.N.

Numerical Modelling Seminar
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Ergänzungen zu den Listen der 
Bakkalaureats-, Bachelor-, Diplom-, 
Master- und Doktorarbeiten im Bereich 
der Geophysik 2o14 und 2o15
Nachfolgend finden Sie Ergänzungen zu den in den DGG-Mitteilungen 1/2o15: 31-46 und 1/2o16: 26-42 abge-
druckten Listen der Bakkalaureats-, Bachelor-, Diplom-, Master- und Doktorarbeiten sowie Habilitations -
schriften an deutschsprachigen Universitäten und Hochschulen im Bereich der Geophysik in den Jahren  
2o14 und 2o15.

U MÜNSTER – Institut für Geophysik

Dissertationen 2o14
• Stephan LESSING: Array study of upper mantle seismic
discontinuities: effects of mineralogy, reaction kinetics
and mantle dynamics.– Betreuung: Prof. Dr. C. Thomas/
Dr. S. Rost.

• Klaus PETSCHEL: Near-wall kinetic energy dissipation
in Rayleigh-Bénard convection: the role of velocity boun-
dary conditions. – Betreuung: Prof. Dr. U. Hansen/Prof.
Dr. J. Schumacher.

Masterarbeiten 2o15
• Martina GUZAVINA: Determining upper mantle elec -
trical conductivity from solar quiet variations. – Betreu-
ung: Prof. Dr. M. Becken / Dr. A. Kuvshinov.

• Philipp-Jannik PRASSE: Anisotropy beneath the South -
ern Pacific – real or apparent? – Betreuung: Prof. Dr. 
C. Thomas/Dr. R. Abreu.
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EEIINNZZUUGGSSEERRMMÄÄCCHHTTIIGGUUNNGG ((ggiilltt nnuurr ffüürr KKoonntteenn iinn )):: 

Hiermit erteile ich der Deutschen Geophysikalischen Gesellschaft (DGG) die Erlaubnis, den 

 DDGGGG MMiittgglliieeddssbbeeiittrraagg  sowie falls zutreffend die  KKoosstteenn ffüürr ddaass GGJJII 

von meinem Girokonto per Lastschrift abzubuchen. Die Erlaubnis gilt bis auf Widerruf. 

 

Name:  ____________________________________________________________________________ 
 

Anschrift: ____________________________________________________________________________ 
 

IBAN ( ):    __|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| (22-Stellig)

 
BIC :  __|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| (8- oder 11-Stellig)   
Name, ggf. Ort der Bank:  ____________________________________________________________________ 

 
__________________________________________________    ________________________________________________________________________________________ 

(Ort, Datum) (Unterschrift des/r Kontoinhabers/in) 
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 Aufnahmeantrag     Änderungsmeldung 
 
DDeeuuttsscchhee GGeeoopphhyyssiikkaalliisscchhee GGeesseellllsscchhaafftt ee..VV.. 
- Der Schatzmeister –  
 
c/o DGG Mitgliederservice 
witago – Kerstin Biegemann 
Quintschlag 37 
28207 Bremen 
DEUTSCHLAND 
 

 

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in die Deutsche Geophysikalische Gesellschaft (DGG) e.V.: 

AArrtt ddeerr MMiittgglliieeddsscchhaafftt::     SSttaattuuss 
 

 persönlich       JJunior (< 30 Jahre)      [15,- €] 
       MMitglied       [40,- €] 

 SSenior (> 65 Jahre)      [25,- €] 
        DDoppelmitglied (nur DPG, DMetG)    [25,- €] 

 BeitragsFFrei (nur durch Vorstandsbeschluss)   [0,- €] 
 

 korporativ (z.B. Universitätsinstitute, Firmen)   KKorporatives Mitglied     [50,- €] 
 BeitragsFFrei (nur durch Vorstandsbeschluss)   [0,- €] 

AAddrreessssee 

Name, Vorname, Titel:  ____________________________________________ Geburtsdatum: _ _ / _ _ / 19 _ _  

Anschrift privat:  ______________________________________________________________________ 

Anschrift dienstlich: ______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

Tel.:   ____________________________________________ Fax: ________________________ 

E-Mail:    ______________________________________________________________________ 
 

HHiinnwweeiiss:: Neue Mitglieder werden in der gedruckten DGG Mitgliederzeitschrift mit Name und Ort veröffentlicht. 
SSoonnssttiiggeerr VVeerrööffffeennttlliicchhuunngg mmeeiinneerr AAddrreessssddaatteenn iinn PPuubblliikkaattiioonneenn** ddeerr DDGGGG ssttiimmmmee     iicchh zzuu        iicchh nniicchhtt zzuu  
  *z.B. Mitgliederverzeichnis, DGG-Mitteilungen, ausgenommen sind Name und Ort. Ihre Daten können zur Erfüllung 
satzungsgemäßer Aufgaben an Dritte weitergegeben werden (z. B. zum Postversand der Zeitschriften). 
 
GGeeoopphhyyssiiccaall JJoouurrnnaall IInntteerrnnaattiioonnaall ((GGJJII)) –– PPrreeiissee 220011  

NNaattüürrlliicchhee MMiittgglliieeddeerr -- PPaappiieerrvveerrssiioonn (12 Hefte/Jahr )                       NNaattüürrlliicchhee MMiittgglliieeddeerr –– oonnlliinnee ZZuuggaanngg 
 JJunior (< 30 Jahre) [6 ,00 € ]                      MMitglied (M, SS,, DD,, FF) [2 ,- € ]           ]            kostenfrei (JJ,, MM,, SS,, DD,, FF)) 

 
KKoorrppoorraattiivvee MMiittgglliieeddeerr -- PPaappiieerrvveerrssiioonn (12 Hefte/Jahr ) 

 nnuurr PPaappiieerrvveerrssiioonn [2. ,- €            PPaappiieerrvveerrssiioonn ++ oonnlliinnee [2.5 nnuurr oonnlliinnee ZZuuggaanngg [2. ,- €  
 
 
KKoorrrreessppoonnddeennzzaannsscchhrriifftt:  Dienstanschrift     ooddeerr  Privatanschrift 
 

AAuuffnnaahhmmee ggeewwüünnsscchhtt aabb::  sofort     ooddeerr  Jahr _________ 
 

ZZaahhlluunngg ddeerr BBeeiittrrääggee::  Einzugsermächtigung (umseitig)  ooddeerr   gegen Rechnung  
 
Folgende Mitglieder der DGG kann ich als Referenz(en) angeben (§ 4.4 der Satzung): 
 

Referenz Nr. 1 - Name, Ort:     Referenz Nr. 2 – Name, Ort:  

 
________________________________________  ________________________________________ 
 

 
__________________________________________________    ________________________________________________________________________________________ 

(Ort, Datum)          (Unterschrift des/r Antragstellers/in)  

Bearbeitungsvermerke: 



Termine

Termine geowissenschaftlicher 
Veranstaltungen 2o16
Bitte schicken Sie die Termine geowissenschaftlicher Konferenzen, Seminare, Workshops, Kolloquien, 
Veranstaltungen etc., die für die Mitglieder der DGG von Interesse sein könnten, an Dr. Tina Wunderlich 
(E-Mail: tinaw@geophysik.uni-kiel.de) oder an die Redaktion (E-Mail: roteblaetter@dgg-online.de).

o4.o9.–o8.o9.2o16 · Barcelona, Spanien
Near Surface Geoscience 2o16
(22nd European Meeting of Environmental 
and Engineering Geophysics, Second Applied Shallow 
Marine Geophysics Conference, First Conference 
on Geophysics for Mineral Exploration and Mining)
www.eage.org 

o4.o9.-11.o9.2o16 · Trieste, Italien
35th General Assembly of the ESC 2o16
www.35esc2016.eu

11.o9.–14.o9.2o16 · Lichtenfels
German-Swiss Geodynamics Workshop
mthielma_bgi.bitbucket.org/GeodynamicsWorkshop/ 

12.o9.–13.o9.2o16 · Celle
Celle Drilling 2o16 –International Conference 
an Exhibition for Advanced Drilling Technology
www.celle-drilling.com  

22.o9.–23.o9.2o16 · Leipzig
17. Seminar „Hochauflösende Geoelektrik“ und 
Workshop des AK Induzierte Polarisation der DGG
www.ufz.de/export/data/2/114718_HG-
IP_2016_ankuend.pdf

25.o9.–28.o9.2o16 · Innsbruck, Österreich
GeoTirol 2o16 - Annual Meeting DGGV
www.uibk.ac.at/geologie/geotirol2016-pangeo/pro-
gramme.html 

25.o9.–29.o9.2o16 · le Corum, Montpellier, Frankreich
43rd IAH International Congress “Groundwater and so-
ciety: 6o years of IAH”
www.60iah2016.org/en/

27.o9.–29.o9.2o16 · Bad Salzschlirf
FKPE-AG Seismologie

o5.1o.–o7.1o.2o16 · Neustadt an der Weinstraße
Workshop „Geophysikalische Untersuchungen 
an Bauwerken“
sites.google.com/site/baugeophysik/

16.1o.–21.1o.2o16 · Dallas, USA
SEG International Exposition 
and 86th Annual Meeting
seg.org/events/annual-meeting 

25.1o.–28.1o.2o16 · Annweiler am Trifels
Herbsttagung des Arbeitskreises 
Geodäsie/Geophysik
www.ak-gg.de 

27.1o.–28.1o.2o16 · Den Haag, Niederlande
2nd EAGE/TNO Workshop 
„Deltaic Reservoir Connectivity – 
Bridging the Gap between Concepts and Data“ 
www.eage.org 

12.12.–16.12.2o16 · San Francisco, USA
AGU Fall Meeting
fallmeeting.agu.org/2016/ 

14.o3.-17.o3.2o17 · Davos, Schweiz
Schatzalp Workshop on Induced Seismicity
www.seismo.ethz.ch/research/groups/schatzalp/ 

27.o3.–3o.o3.2o17 · Potsdam
77. Jahrestagung der 
Deutschen Geophysikalischen Gesellschaft
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